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* 1 N. 7 i \ 2 
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— „ ; 5 5 troffenen Viehbeſitzern erwachſenen Koſten auf die[ kaum die Kommandos ihrer Offiziere. Dieſe a 
E. L. Berlin, 1. Februar. 0 A a e Gebiet 10 L. Lale Februar. Se 1 0 8 3 e ſich et 1 bei en vo - 
Re) 0 noch viel mehr Ir a ei dem Kapite örderung der erei re Pflicht zu erfüllen. Wenn jetzt der eine oder 
Preuß | kt . — andere von der Militär⸗Unterſuchungskommiſſton 


i . ber (Zt): Von dem was j 

Deulſcher Ueichslag. D Sage borgebeat dab Abgeordnetenhaus. ee hun a e 

30. wee ee 1. Fe R 3 n Was Herr“ 12. Plenar⸗Sitzung vom 1. Februar, Staatsmitteln aM e ier der Aae 0 
Die Berathung des Etats des Reichsjuſtiz⸗ 1 vorbrachte, erinnerte mich lebhaf tan II ihr. deb a — A, 5 andwirthſchaft von großer Be⸗ 
umts, Titel Staatssekretär, wird fortgejeht. 5 die Zeit des Kulturkampfs. un 5 hei Frhr. v. Yammerftein un Ie e 
„Abg. Pieſchel Kae Re ben des noch u Glen 2 5 war das auch Die Berathung {des landwirthſchaftlichenſ berg erwidert, daß an der Berliner landwirth⸗ i ‚Manövern e 
ra ſchwierige die mil 1900 eintretende Melcher ät in Gefängniſſen ? Und iſt es Humanität, Etats wird fortgeſetzt. N ſchafllichen Hochſchule ein ure lber eic. A ee a 12 85 24 
f. e dt werbe Es wäre ſehr Dann tholik n und Juden entgegen den Bei der Poſition „Pomologiſches Inſtitut zuffiſcherei ſtattfinde, auch praktiſche Verſuche im] Kronprinz fährt daun wörtlich fort: „Ich rühme 
echtsumwälzung gelte Amts⸗ et Landrichtern wenn a 00 "Netigi on Speiſen genießen müſſen? Proskau“ wünſcht FEN üggelſee vorgenommen worden find, mich keiner ſtrategiſchen Genialität, aber was in 
en Sem en en deen e Meiner, Ber bet fobann feinen Antrag, Der Abg. Lotichius (nl) eine gleichmäßige Auf Anregung des Abg. Oſtrop (3tr.)] meinem Gewiſſen feſtſteht, iſt, daß ich ſtreng 
n Zeit zum deren revidirten Geſetze Redner begr! ji 3 Juſtizamts ſei der Erſte, bei Tarifirung des Obſtes; heute werde das aus⸗ wird vom Regierungstiſche bemerkt, daß bei und pünktlich alles gethan habe, was mir meine 
eſetzbuchs und der an Staats ſekretär es ländiſche Obſt billiger verſendet als das inlän⸗Flußregulirungen Vorſorge getroffen ſei, daß eins) Pflicht als Oberſtkommandirender des Heeres und 


' i tserhöhung bes | n ai 
elaffen und ihnen zu biefem Behuf zu Ihrer dem die Streichung der Pa i t., diſche. Schon vor Jahren ſei hier angeregt, zelne Strecken nicht in Angriff genommen werden] Kronprinz des griechiſchen Thrones auferlegten. 
ae a e e an de 1 n Bet chene a bie Herma N des auslän- ſollen, bevor nicht ein vollſtändiges Regulirungs⸗ Ich konnte keine Wunder wirken, aber, ſoweit es 


orjährigen Reſolution diſchen Obſtes billigere Tarife für die Elſenbahn⸗ projekt für den ganzen Flußlauf vorliegt. in meinen Kräften ſtand, habe ich die Ehre des 


wegen Unfähigkeit oder Feigheit beſtraft werde, 
ſo trügen auch hier die früheren Reglerungen die 
Hauptſchuld, die den Offizieren niemals Gelegen⸗ 
heit gegeben hätten, ſich mit der Führung größerer 
Truppenkörper vertraut zu machen und ſich in 
größeren Manövern einen umfaſſenderen Blick 


kretär. dran kommen, weil der v 0 > Di N ! g l : 5. . 1 
e r½ßßß½n,. ie 10” Reale Sa een Aa 
Erwägungen des Vorredners als zutreffend an, priofträger noch nicht einen erfand der vor» ausſchließlich von den Erträgen des Obſtbaues Abg. Krawinkel (ntl.): Den zur Förde⸗ damals Rallis den traurigen Muth, bei ſeiner 


doch ſei das, was derſelbe wünſche, Sache der Es handle ſich hier um einen e l es leben Fi deter 3 i der Lande und Forſtwirthſchaft in den Rückkehr aus dem Feldlager von Lariſſa die alleinige 
8 N 2 i 1 ng der Obſtkultur iſt auch eines rung der Lande un ) eldlager von Lar e ge 
Luhe den eee 5 9 1 5 rn De d 3 75 5 5 chat Mittel zur Aufbeſſerung der Land⸗ 200.000 Mart fi zn e ee n Me 51155 und feen Geweſiee . 
ibt Sri NEE, i nicht der wirthſchaft. N ur zn niedrig, "2 3 wei 
it 1 5 5 10 N RR a + abe Poſtunter en 130 Vom Regierungstiſche wird erwidert, Aufforſtung von Oedläudereien im gewünſchten während nach der Behauptung des 1b 
ent- ladung als ein Aufruf anzu- La börlefträger vorliege. daß auf Anregung des kandwirthſchaftlichen Mi⸗ Maße fördern will. Der Minifter möge für dieſer Meiſter der Demagogie vorher ſelbſt, völlig 
ſehen ſei Cine Hevifion des Preßgeſetes Teil” Schatzſekretär v. Thielmann ſtellt mann bon ber 5 Fracht⸗ 3 des Fonds ſeinen Einfluß geltend babe e ee eee e A 3 
eh k ichspreßgeſetz ar: : iffion keineswegs vergünſtigungen für größere Sendungen, ganze machen. , ' . l 
a er eber eier LO 155 an Ge * 5 ane de le Aa c rige 1 11 41 e von Hammerſte in ae 4160 Aren ae au 3 
} A ; 5 ü Beamte ges dieſe Angelegenheit auch jetzt noch fortgeſetzt in antwortet zuſagend. ai, > N 5 2 
1 Ir Agel 8 Geſtg don mode , e Au von aller der landwirthſchaftlichen Verwaltung im Auge. Abg. Bänſch⸗Schmidtlein (frt.) bittet um dieſes Verhalten des Herrn Rallis zu verſtehen, 
n ebene sreichendem Raum und — ür einzelne beſonders ſchlecht beſoldete Abg. Knebel (ul.): Die Aepfelernte in Beſchleunigung der ſogenannten Ueberſchwem⸗ muß man ſich erinnern, mit welchem Eifer dieſen 
niſſen, Mangel an ausrei ſolchen . 8 Dftpreußen war in dieſem Jahre gut, während mungsvorlage und Beeilung der Arbeiten zur Rabuliſt vom reinften Wafjer im April v. J. 
Acht. sekretär Nieberding: Wenn erſt 1 18. Langerhans (fr. Vp.) kommt ſie in den meiſten anderen Gegenden Preußens Verhütung ähnlicher Vorkommniſſe, da ſchon durch Erhitzung der Gemüther des Volkes, durch 
® en unde Vereinbarungen über auf die N zurück, gleich Kruſe den Aus⸗ Kor 5 05 = en — man — Bine neue Ueberſchwemmungsnachrichten vor⸗ dag en e 9 05 e 11 
0 N g / der t vielfach auf den Düngerhaufen geworfen, liegen. 2 : 
den Strafvollzug Run 2 . 1 85 e ze weil es 1 Gelegenheit zu feier Verwerthung Miniſter Freiherr von Hammerſtein:ſden König Georg zu ſchrecken ſuchte, um dieſen 
dann wird ſolchen er 99555 wie die Ge⸗ 9.45 „ Auer (Sozd.); Aus dem Irrenhauſe fehlte; billigere Eiſenbahnfrachten hätten den Die eingegangenen Nachrichten laſſen eine neue zu zwingen, ihn (Rallis) mit der Bildung eines 
dieſe Beſtimmungen N 70 Müiſſen hinſichtlich Raum furt 75 Weg wieder ins Gefängniß zurück. Leuten gute Einnahmen aus der Obſternte brin⸗ Gefahr nicht erkennen; die Vorlagen ſollen mög⸗ I iniſteriums zu betrauen und den Traum ſeines 
fängnifie Dee des Preßgeſetzes hat ebert,) Redner wendet ſich dann gegen die gen können. Die Staatsregierung könnte ſehr lichſt beſchleunigt werden. Lebens zu verwirklichen. Das gelaug ihm ja 
und ‚Bit, ti t nicht befaßt, und wird dies Ausführungen Stumms über den humanen bortheilhaft auf die Entwickelung des Obfibaues Nach uuweſentlicher weiterer Debatte wird dann auch, und mut wurde der leidenſchaftl 3 
— 15 wächter Zeit noch nicht chun, denn es Strafvollzug und die zügelofe Preſſe. Wiſſe wirken, wenn fie nicht blos auf 5 Nr der al der landwirthſchaftlichen Verwaltung Fiete 2 babe Pan ö 
it 1 h f n m * * — 
hat noch viel dringlichere Geſchäfte, wenn auch pon Stumm etwa nicht, daß auch die Redakteure edler Obſtarten, ſondern auch auf die Bekämpfung genehmig der one Pere e ide Gelegenheit, — 
eine ſelbſtſtändige Wirkſamkeit des Kronprinzen 


: f ; 5 ; ängniß beſtraft gewiſſer Obft- Schädlinge ihr Augenmerk richtete. Es folgt der Etat der Geſtütsverwaltung. 

2 145 45 . delt beben Die bord Alen Aach enen e f bie un Nbeide om keen Obſtbauern erfolg⸗ Abg. v. Dobened (t.) weiſt auf die g . 1 
ae MON ee N des Preßgeſetzes auf a Hi ſchon beſtraft, freilich habe derſelbe es reiche Verſuche mit der Obftweinbereitung unters Denkſchrift über den Rückgang des Geftüts als Oberfttommandirendeu jo weit wie möglich 
„ lan ic nicht beantworten. Ei denn bei ſeinem Einfluß gelinge es ihm nommen, denen die Regierung Förderung an⸗ e en je lan ar Werder 5 lehren Wien 99 La — 
i Ä 15 „gut, f ed aſſen möge. vor; der Schlag des Trakehner Pferde u ’ zB = 
Abg. Bar th (frſ. Bgg.): Daß eine Reus leicht, begnadigt zu werden, Weiter tritt er . 5 — 15 Kon hiffär Geh. Rath Müller Folge der Vernachläſſt ung des Inſtituts faſt Weiſe war natürlich eine einheitliche Aktion un⸗ 
Strafvollzugs unbedingtes Erforderniß den geſtern gegen ihn gerichteten Aeuße gierungs⸗Kommiſſ Folg gung re g 2 
ſion des en oh allet Fa no 5 Bundesrathstiſche entgegen. Man empfiehlt den Obstbauern, gute Obſiſorten von verloren gegangen; werden nicht ernſtliche An⸗ möglich und die Disziplin der Armee wurde noch 
2 den Revſſon elbaeitig vorzunehmen iat n eſtern gefragt, weshalb wir uns denn gleichmäßiger Qualität in größeren Mengen auf ſtrengungen gemacht, ſo geht das Geſtüt dem mehr untergraben. Charakteriſtiſch für fein 
21 a des Strafgeſeh buche Die Fälle de 25 ll Anſeren Beſchwerden perſöulich an die ken Markt zu bringen; nur auf dieſe Weiſe Staate ganz verloren. Dabei dürfe man die Verhalten zum Kronprinzen iſt eine Aeuße⸗ 
5 fehler Behandlung von Nedatteuren find 3 — Staatsſekretäre wenden, ſtatt hier die köunten fie ſich weitere Abſatzgebiete auch im nöthige Fürſorge für andere Provinzial-Geſtüte rung Rallis“ zu einem höheren Offizier, 
fe 1 5 nicht vereinzelt. Der Fall unſeres Kol⸗ elne Beſchwerdefälle vorzubringen. Ja, wir Auslande erwerben. f nicht überſehen. Der Aufwand für Arbeiter- welcher ſich über ſeine Zurückſetzung beim 
le en Dr. Lütgenau iſt um ſo eigenthümlicher, thun das nicht, um nicht die Stellung der Ein anderer Regierungskommiſſar erklärt, Wohnungen in Trakehnen ſei zu groß. Die Avancement beſchwerte: wenn er ebeufo, wie ein 
als ihm die Beſchäftigung mit der polniſchen Herren zu gefährden. (Heiterkeit) Wir haben daß die Regierung ſich die Verfolgung der Ooſt⸗ Leute, die bisher in Lehmhütten wohnten, wer⸗ anderer Offizier, ſich um die Anordnungen des 
Sprache ja anfänglich geitattet wurde. Eigen⸗ es ja erlebt, daß wenn Herr Rickert einen ſchädlinge angelegen fein laſſe; namentlich ſejen den ſich nicht wohl fühlen, wenn fie plötzlich in Oberkommandos nicht gekümmert hätte, fo wäre 
thümlich berührte uns auch die Art, wie der Händedruck oder ein freundliches Wort mit den vorbeugende Maßregeln nicht blos gegen die Häuſern untergebracht werben mit großen ge⸗ er auch befördert worden! Unter dieſem an⸗ 
ſächſiſche Bevollmächtigte geſtern auf die = Herren austauſcht, dies deren Stellung ges S —.— auch gegen. den ans und e Höfen, breiten Treppen mit vornehmen 75 ee Sn 
's autwortete. uhumane Be⸗ fa i . ie betreffenden Herren Sauer⸗Wurm getroffen worden. eländern. N i zu 

per 111 ja 1 ec . Falle id alle 72775 105 Aue 8 5 Und Abg. Barthold (frk.) tritt für die Beſſer⸗ Regierungskommiſſar Graf Lehndorff, verftehen, der nach der Anſicht des Kronprinzen 
verhindert werden können, aber gerade deshalb dem Grafen Caprivi haben die Konſervatiben es ſtellung der Lehrer an den landwirthſchaftlichen Laudſtallmeiſter, giebt einige auf die Trakehner „getreulich ſeine Pflicht erfüllt hat, aber auch 
2 wir hier im Reichstage ſolche Fälle zur ſogar ſchon vorgeworfen, daß wir Sozial⸗ aa ein. R Auch Ar: del ben Untere] © 8 3 RENT 1 Tenn be gr 1 
rache bringen. j äge geſtimmt Unterrichtsweſen und namen ei dem Unter⸗ uf eine Anregung de g. v. Tiede⸗ 2 . 
n 850 Bat 9950 beſtreitet zunächſt, e Sa 1 75 a noch richt 5 Wanderlehrer ſeien organiſatoriſche maun“⸗Labiſchin (frk.) legt Türken mit Ungeſtüm das Zentrum der griechin⸗ 

empfohlen zu haben, die Sozialdemokraten todt⸗ viel höhere Perſon als Caprivi für die Haudels⸗ Aenderungen nöthig, wenn dieſe ihre Aufgaben! Reglerungskommiffar Landſtallmeiſter Graf ſchen Armee angriffen, trotz wiederholter Auffore 
zuſchlagen, wie Herbert ihm das nachſage. Er perträge eingetreten iſt! Redner beleuchtet ſo⸗ ganz erfüllen ſollen. Lehndorff den Plan dar, der künftig bei der derung des Kronprinzen, dieſem keine Verſtärkung 
habe gelegentlich der Umſturzvorlage nur Aus⸗ dann nochmals befonders den Strafvollzug gegen Regierungs⸗Kommiſſar Müller: Die Nes Pferdezüchtung ſtaatlicherſeits maßgebend fein ſoll. zugeſchickt, indem er antworten ließ, daß er auf 
weiſung und Entziehung des Wahlrechts empfoh- ſozialdemokratiſche Redakteure in Sachſen. Der gierung ſorgt allerdings für den ländlichen Unters Es werden die Züchtungen beſtimmter Schläge Grund einer Verſtändigung mit dem Kriegsmini⸗ 
len. Was den Strafvollzug betreffe, fo ſei der⸗ fächſiſche Bevollmächtigte ſuchte mich geſtern in richt; leider finde derſelbe im Oſten noch nicht für größere Bezirke in Ausſicht genommen. fterium in Athen Erlaubniß erhalten habe, feine 
ſelbe jetzt viel humaner als früher, daher komme dem einen Falle damit zu pariren, daß die die nöthige Anerkennung. . Abg. Rickert bezweifelt die Zweckmäßigkeit Stellung nicht zu verlaſſen. In Folge deſſen 
es auch, daß jo mancher aus dem Gefängniß Ketten, mit denen der Betreſſende gefeffelt wurde, Abg. v. Meude le Steinſels (t.) wünſcht dieſer Einrichtung für Weſtpreußen und Poſen, ging die Schlacht von Domokos verloren. Der 
Entlaſſene Feuſterſcheiben zerſchlägt oder dergl. leichte waren, nicht mit ſchweren Kugeln ver⸗ dem Unterricht der weiblichen Jugend auf dem wo die warmblütige Zucht in Ausſicht genommen Kronprinz hat ſpäter den widerſpenſtigen Oberſten 
begeht, um wieder in Haft zu kommen. Der ſehen. Aber das kennzeichnet ſo recht den Lande größere Aufmerkſamkeit zu widmen. Die iſt. Er bittet den Miniſter, ſich wegen Begnadi⸗ Smolenski vor ein Kriegsgericht ſtellen laſſen 
Strafvollzug ſei vielfach ſogar zu milde, das Meinungsunterſchied zwiſchen uns. Für uns iſt Thätigkeit der Frauen ſei von größter een den der Pferdezucht⸗Genoſſenſchafter zu verwen⸗ wollen, aber die Drohung Rallis', abdanken zu 
werde u. A. dadurch bewieſen, daß von vielen das Niederträchtige die Feſſelung überhaupt! Ein füddeutſches Sprüchwort ſage zutreffend: den, die wegen Verſtoßes gegen die neue Körord⸗ wollen, rettete Smolenski vor ſchwerer Strafe. 
ernfthaften Leuten die Wiedereinführung der (Rufe links: Sehr richtig!) Die Feſſelung an Der Maun kann mit dem Wagen nicht ſoviel nung beſtraft find. Heute iſt dieſer General und genießt den 


rügelſtrafe verlangt werde. Er glaube auch i 5 d muß Jeden empören, der in die Scheune hineinfahren, wie die Frau in! Abg. v. Bockum⸗Dolffs (k.) ſchildert die Ruhm eines Nationalhelden. Trotzdem hat k 
ct 1 die an gute Koſt gewöhnt nic gerade — Jächſicher Bandesbebollmächigter der Schürze hinausträgt. a Mängel der Pferdezucht in Weſtfalen, wo es der Kronpriuz den Muth, aus ſeiner bisheri 


eien, durch die Gefängnißkoſt geſundheitlich ge⸗ Beifall links. Miniſter Frhr. v. Hammerſtein ans Induſtrie an kaltblütigen Pferden fehle. Er ent Zurückhaltung herauszutreten und Perſos 
ſcadiet winden. Im Mebrigen ſeien ja die it Saaten 88 erwidert, erteunt die große Bedeutung, welche heute die pfiehlt die Errichtung eines Hauptgeftüts für und Verhäftnifie in neuer Beleuchtung dem 
meiften ſozialdemokratiſchen. Redakteure ſelber die Gerechtigkeit gebietet es doch, beim Straf⸗ weibliche Beihülfe in der Landwirthſchaft hat, kaltblütige Pferde für die weſtlichen Provinzen. griechiſchen Volke vorzuführen. Dieſes ane 
eweſene Arbeiter., Die wiſſenſchaftliche Thätig⸗(vollzug keinen Uuterſchied zu machen. Wenn namentlich in der Geflügelzucht und in der Vieh⸗ Abg. Graf Schwerin⸗Löwitz (konſ.) em⸗ iſt nicht ohne ſymptomatiſche Bedeutung. Nach⸗ 
eit Dr. Lütgenau's kenne er nicht, aber er Sie für Redakteure Begünſtigungen verlangen, zucht und auch im Gartenbau. Er habe ver- pfiehlt zunächſt die Beſchaffung eines kräftigen dem die weſentlichſten Fragen der äußeren Politik 
meine, daß Preßvergehen und Majeſtätsbeleidi⸗ ſo müſſe das doch gerade Ihren Grundsätzen geblic verſucht, für dieſe Zwecke Mittel bei der Stuten⸗Materials. erledigt find, nachdem die Finanzfragen ihre bes 
gungen meiſt ſo gemeine Delikte ſeien, daß widerſprechen! Was die perſönlichen Bemer⸗ Regierung zu erhalten, wolle aber ſeine Be⸗ Regierungskommiſſar Graf Lehndor ff friedigende Löſung gefunden haben, kann ſich 
nicht milder, ſondern ſtrenger beſtraft werden kungen des Vorreduers anlangt, fo erkläre ich: mühungen in dieſer Richtung nicht aufgeben, nur konſtatirt, daß Deulſchland noch immer einen griechiſche Nation, die während der Friedens 


2 
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müßten! (Gelächter links.) in ſtets in perfönliche Verhandlungen mit wünſche er, daß auch die Provinzial⸗Verwaltun⸗ Mangel an warmblütigen Pferden hat. handlungen unter dem moraliſchen Druck der 

Abg. Lenzmann: Was zunächſt die von Sen en 1 2 55 künftig gerade gen in dieſer Richtung thätig ſeien. Hierauf vertagt ſich das Haus. Großmächte ſtand, in der nächſten Zeit wieder 
dem Vorredner behauptete Humanität anlangt, fo fo machen. Wenn Herr Auer daraus Unbequem⸗ Abg. v. Dünckelberg (ul.) erörtert eben Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr. ungeſtört ihren inneren Angelegenheiten zuwen⸗ 
bin ich überzeugt, daß ſich Niemand, der aus dem lichkeiten für mich befürchtet, ſo möge er die falls die Verhältniſſe des landwirthſchaftlichen Tagesordnung: Fortſetzung der Etats⸗ den. Wenn das griechiſche Volk bisher are 5 
Gefängniß entlaſſen iſt, dahin zurückſehnt, es ſei Sorge dafür doch mir ſelbſt überlaſſen. Ich Schulweſens und verlangt die Abſtellung ver⸗ berathung. Igneud ruhig und kheilnahmslos geblieben ift, jo 
denn aus äußerſter Noth. Durchaus beſtreiten mache zwiſchen den Parteien keinen Uuterſchied.] ſchiedener angeblicher Mängel derſelben. Schluß 4½ Uhr. iſt doch keine Gewähr dafür geboten, daß es 


uß ich, daß Preßvergehen und Majeſtätsbeleidi⸗ Auer mir Vorſicht anempfiehlt Regierungskommiſſar Geh. Rath Thiel — auch weiterhin dieſe Haltung beobachten wirds 
10 65 beſonders gemeiner Natur ſeien. Die 115 5 5 darauf fügt 95 babe a beftreitet deren Vorhandenſein und glaubt nicht, CC ˙· 6» Gegentheil bieten ſich dem aufmerkſamen 
Preßvergehen entſpringen in der Regel vielmehr Rücksicht auf mich nicht feine Beſchwerden mir daß die Regierung auf die Anführungen des Vor⸗ g Beobachter ſchon ſeit längerer Zeit Anzeichen 
döchſt ehrenhafter Geſinnung. Und was die Ma⸗ perſönlich vorbringen wollen, jo kaun ich nur reduers eingehen wird. f Kronprinz Konſtantin von einer tiefgehenden Gährung gegen die Dynastie. 
ieftätsbeleidiguugen anlangt, ſo ſetzt ſich Herr jagen: das iſt ein Ausweichen, ein Scherz, mit| Abg. Glattfelter (31r.) verbreitet ſich G i | N In Folge deſſen fühlt das Königshaus die flicht, 
on Stumm in direkten Widerſpruch mit dem] dem eine fo ernſte Sache nicht behandelt werden über die Aufgabe der ländlichen Fortbildungs⸗ r echen and, die Mytheubildung nicht weiter wuchern zu laſſen. 
Strafgeſetzbuch. Dieſes läßt ja Feſtung zu, alſo ſollte. ſchulen, bei denen die geiſtige Fortbildung der Kronprinz Konſtantin hat dem Herausgeb aus der in alleruächſter Zeit vielleicht folgen⸗ 
die mildeſte Strafform, weil unter Umſtänden Nach einigen Bemerkungen auch des ſächſi⸗ Schüler nicht vernachläſſigt werden dürfe. Das der Zeitung „Neologos“ eine längere Hater dan chwere Entwicklungen für den Beſtand des 
die Majeftätsbeleidigung gar nicht den Charakter ſchen und des würtembergiſchen Bevollmächtigten gleiche gelte von den Fachſchulen. 166% gewährt, in deren Verlauf er ſich mit bemerk 2 hrones ſich ergeben können. Vor allen Ding 
der Ehrloſigkeit trägt. Wenn Kollege Barth die gegen Auer erklärt ſich Neg.⸗Komm. Müller verſichert, daß dieſen werther "Schärfe und Bitterkeit über bie ſeit 1 „kaun es dem zukünftigen Herrſcher des Landes 
Revifion des Strafvollzuges verlangt in Verbin⸗ Abg. Graf Stolberg (konſ.) gegen den Wünſchen Rechnung getragen werde. gerer Zeit ſhſtematiſch gegen ihn ausg. een nicht gleichgültig fein, ob die Nation über ihn 
dung mit der Reviſion des Strafgeſetzbuches, ſo] Antrag Lieber. Einen folhen Druck auf die Abg. Leppelmann (Zr) empfiehlt Verleumdungen und Anklagen betreffs fi en eine falſche Meinung beſitzt, und das Vertrauen, 
giebt es ein viel einfacheres Mittel: man kehre Regierungen auszuüben, lehnten die Konſervativen Förderung der Haushaltungsſchulen, die naments Thätigkeit als O5 Aittömmandieend der t lll das fie ihm vor dem Kriege geſchenkt hatte, jet 
zurück zu der alten preußiſchen Praxis und nehme entſchieden ab. In den Lenzmannſchen Dar⸗ lich für den kleinen ländlichen Grundbeſitz von ſchen Armee ausfpricht und ankündigt daß ih entzieht. * 
den Strafvollzug aus der Hand der Staats- legungen ſei jedenfalls vieles Richtige. Wichtigkeit find, Kurzem eine ausführliche Darſtellung des Krieges 
e , Böker ae by | Pr 
i an N ng, als habe er den Irren⸗ das 2 ; N ir l 5 
1 A Worfehee beidioffen Reſolution lezten N borgeimerfen; er bleibt dabei, Mittelſchule von verſchiedenen Behörden noch nme, feh, feine Wirkfamfeit als Dberbefeblss Deutjchland. 


\ haber in ein helles Licht zu ſetzen und all 
immer nicht als ausreichend zum 9 Melt Unklarheiten, benen n und] Werüin, 1. Februar. Der „Reichsan 


Unwahrheiten ein Ende zu machen. Der „Voſſ. veröffentlicht folgenden kaiſerlichen Erlaß: 


bn 


effend größere Fürſorge für die armen Geiſtes⸗ daß die Ueberwachungskommiſſtonen, aus Laien, 1 eigen" 
nl Die Reſolution fei 15 . Juen und Aerzten end, überall gut e nen and für en 0 4 
nis Ae a er wife, daß eine ahnt Being "a 0 15 ich „Carola th Lehrer dieſer Schulen in Schivelbein zu ſorgen. dose ae un ee die ſch burt "bie bei dee e Menues 0 94 
gründliche Unterſuchung dieſer e (ul.) wünſcht, daß derartige, HARD NO . eder legt — uu Diele | ganze Unterredung des Kronprinzen hindurchzieht, burtstages erfahren dürfen, wie feſtlich dieser 
ſchwierig und nicht in einem Jahr beendet ſein kommiſſionen den einzelnen Anſtalten angegliedert Regelung der Reli 1 0 orgung an 8 ider⸗ berſtehen, wenn man ſich erinnert, mit welch“ Tag im ganzen Reiche und weit über feine 
könne. Aber Verwahrung einlegen miiſſe er werden; über Privatauſtalten jet eine ausgedehnte ſpruch einer in: rg 5 tadt ge⸗ niedrigen und verderflichen Mitteln ji vielen Grenzen hinaus begangen ift und welche treuen 
genen Angriffe, welche 9 — 155 55 Staatsaufſicht nöthig. u ſcheitert iſt; nente 95 den er Redner dort Monaten gegen ihn gehetzt und gewühlt worden. Wünſche und Fürbitten Mich in das neue 
eichstages und auf ihn jel aus N nlaß ; er Abg. v. Kardorff (Rp.) erklärt, ſeine ſeinen Einfluß 5 dwirthſchaftli che L „iſt. Was feine militäriſche Wirkſamkeit während! Lebensjahr geleitet haben. Cine große Anzahl 
vorjährigen Verhandlung bench en en 115 en, Freunde werden die Gehaltserhöhung für den; Der Titel, 1 5 Je die 81 ehrauſtalten“ des Krieges anlangt, ſo bemerkt der Kronprinz,“ von ſchriftlichen und telegraphiſchen Kunde 
So namentlich in der Harden ' e nen Staatsſekretär bewilligen; ſie hielten es für ein] wird genehmigt, eben oſition „Thierürzt⸗ daß er ſich bei feiner Abreiſe von Athen in das] gebungen gab Mir ein beredtes Zeugniß da⸗ 

von dem Direktor der Bonner 15 100 Mangel bedenkliches Procedere, ſolche Bewilligung von liche Hochſchufen n Wedeln 2 Feldlager der ſchweren Verantwortung, die er als] von, daß das Band, welches Mich mit dem 

auftalt, Dr. Bellmann. Dieſer babe Aue der Erfüllung anderer Wünſche abhängig zu De 8 80 ee 75 der Oberbefehlshaber der kheſſaliſchen Armee über- deulſchen Volke verbindet, auf treuer Anhänge 

an Wahrheitsliebe und Objektivität erh eh 15 machen. Abg. Frhr. ng Al 21 1 110 ) ſeine nehme, im Voraus vollſtändig bewußt geweſen lichkeit und uverſichtlichem Vertrauen gegründet 

+ dies auf ſeine Eigeuſchaft als Advokat en 1 Abg. Dr. Hammacher (ul.): Nachdem 5 au Bermehr eur uſtellung von Ian deun die zahlreichen in der Armee beftehenden] ift. Ich habe aus den begeiſterten Huldigungen 
führt ꝛc. Reduer geht dann neden „ad- die verbündeten Regierungen heute keiue Exklä⸗ 35 300 Mar pffehlt bielb *. 0 Kreisthler⸗ Mängel und Unvollkommenheiten habe er fehr] aber auch mit Befriedigung erſehen, welch! 
Widerlegung dieſer Angriffe, auf die Fälle pre | rung abgegeben haben, welche die Erfüllung ärzte; er rg 10 1 Rückſicht gut gekannt. Die Urſachen der Niederlagen, die] freudigen Wiederhall die füngſten Erfolge 
mann, Forbes und andere, die er im Boah unferer. im vorigen Jahre ausgeſprochenen auf die Prob 12 „wo die Seuchengefahr dann Schlag auf Schlag gefolgt ſeien, liegen unſerer Bemühungen, den deutſchen Intereſſen 
heſprochen, näher ein. Thatſache ſei, daß Wüunſche um Erhöhung der Unterbeamten⸗Ge⸗ beſonders groß je nach feiner gewiß richtigen Behauptung viel weiter] auch im Auslande einen ausreichenden Schuß 
Irrenärzte doch recht oft an Ueberhebung litten. hälter in Ausſicht ſtellt, werden wir gegen Vom Regierungstiſch wird erwidert, daß zurück, nämlich vor allen Dingen in der grenzen⸗“ und eine gefunde Weiterentwickelung zu ſichern, 
Inzwiſchen iſt ein Antrag Lieber pin die Gehaltserhöhung für den Staatsſekretär man regierungsſeitig an dem Grundfag feſthalte, loſen Vernachlüſſigung der Armee durch die] in den Herzen aller Patrioten, beſonders auch 
Pgangen, die in, Etat vorgeſehene Erhöhung ir ſtimmen. für jeden Kreis einen, ſelbſtſtändigen Thierarzt jeweiligen Regierungsleiter, die mit dem Vor⸗ bei den fern vom Vaterlande lebenden Deut⸗ 
eſoldung es S atsſekretärs um 6000 Ma: Der Antrag Lieber wird angenommen; zu haben. Die Kreise Aſſa⸗Kontz ſolten alsbald bandenſein der Armee nur infoweit zu rechnen] ſchen gefunden haben. Mein Sinnen und 
freien, a o wieder nur, wie bis zum un wird der Reſt des Juſtizetats ohne wel getrennt werden und jeder einen beſonderen bflegten, als ſie bei ihren politiſchen Spekulationen] Denken wird im Aufblick zu Gott, dem de 


Vorige Eta, 24 000 Mark zu bewilligen. ſoda 1 i i it 
. . „ enehmigt. Thierarzt erhalten. einen ausſchlaggebenden Faktor bilden konnte.] auch ferner darauf geri tet ſein, die Sicherheit 
lane ei en ie en) dae zwar eden ee —.— Erden des Abg Her od (tr) Kitbigt einen Jnitiatio- | Darüber wurde die Ausbildung der Soldaten. und die Wohlfehe de eig ge Mena — 
eigt, nimmt 255 x Je ek Nächſte Sitzung Donnerſtag 2 Uhr Antrag an, die Regierung möge einen Theil der vergeſſen, viele von dieſen kannten nicht einmal zu heben. Von dem Wunſche beſeelt, Allen, 


trebner in Schutz. Irrihümer kämen ja vor,! Tagesordnung: Poſtetat. aus den Maßnahmen gegen Biehſeuchen den be“ die Handhabung ihrer Waffen, andere verftanden! welche Mich an Meinem Geburtstage durch 
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dem erſt eben mit dem Titel 


uſtige Aufm 
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e Schloß, den 31. Re 1898, 


ilhelm, I. R. 
in den Reichskanzler. 

— Die Budgetkommiſſion des Reichstags 
trat heute in die Berathung des Etats für die 
— — ein und erledigte denjenigen für 
Oſt⸗Afrika. Voran ging eine allgemeine Erörte⸗ e 

„ in der u. A. die Frage der Deportation 
bel hrt wurde. Der Kolonialdirektor Freiherr 
e äußerte ſich darüber übereinſtimmend 
mit dem geſtern im Plenum vom Staatsſekretär 
des Reschshuſttzamts gemachten Mittheilungen 
ablehnend. ar erſtreckte ſich die Diskuſſion 
auf die Einführung direkter Steuern 

den Schutzgebieten, eine Maßregel 
die allgemeine illigung fand. An den 
Etat für Oſtafrika knüpften ſich Erörterungen 
über die Beſiedelungs fähigkeit von Uhehe, über 
die Beförderung des aus freiwilligen Beiträgen 
beſchafften Dampfers nach dem Tanganyika⸗ 
bezw. dem Viktoria⸗Nyanza⸗See und die Ueber⸗ 
nahme der Koſten des Transports und des 
Betriebs auf das Reich, ferner über die Eiſen⸗ 
bahnfrage. Was dieſen letzteren Punkt aulangt, 
ſo ſprach man ſich mit Ausnahme der frei⸗ 
ffnnigefogintbemotratifcjen Oppoſition allgemein 
dahin aus, daß die Uſambarabahn bis in das 
Handeigebirge auf 110 Kilometer vorgetrieben 
werden müſſe; das ſei die Vorbedingung ihrer 
Lebensfähigkeit. Mit in toßer Mehrheit wurde 
der Betrag von 72 000 Mark für die vorläufige 
n der Uſambara⸗Eiſenbahn be⸗ 
willigt. 

— Die in dem an den Reichstag von Neuem 
gelangten Entwurf zur Ergänzung der Geſetze 
betreffend Poſtdampfſchiffsverbindungen mit über⸗ 
ſeeiſchen Ländern vorgeſehene vierzehntägige Ver⸗ 
bindung mit China ſoll, die Annahme des Ent⸗ 
wurfs vorausgeſetzt, ſobald als nur möglich ein⸗ 4 
geführt werden. Zur Begründung dieſer Abſicht 
heißt es u. a.: Kommt es bei Maßregeln des 
internationalen Wettbewerbs für den Erfolg 
ſchon au ſich auf ein ſchnelles Handeln au, fo 
büldet im gegenwärtigen Augenblick die jüngſt 
mit der chineſiſchen Regierung abgeſchloſſene Ver⸗ 
ee über Kia otſchau einen verſtärkten Grund, 
die in der Vorlage ins Ange gefaßte? 


der Poſtdampferverbindungen nach Oſtaſien binnen 
kürzeſter Friſt ins Leben treten zu laſſen. Um 
die nene Erwerbung als Stützpunkt der deut⸗ 
ſchen Intereſſen mit Energie zu fördern und 
namentlich nach der Richtung auszunutzen, daß an 
der Erſchließung und wirthſchaftlichen Entwicke⸗ 
lung der zugänglich werdenden Gebiete unſere 
Induſtrie einen der Stellung Deutſchlands ent⸗ 
ſprechenden Antheil erhält, iſt es eine weſent⸗ 
liche Vorbedingung, die Poſtdampferverbindung 
mit Oſtaſien jo ſchuell wie möglich intenſiver und 
leiſtungsfähiger zu geſtalten. 

— Wie bereits mitgetheilt, ſoll im April in 
aller Stille die Vermählung des Prinzen 
Chriſtian von Dänemark mit der Herzogin 
Alexandrine von Meckleuburg⸗Schwerin gefeiert 
werden, wahrſcheinlich auf der Villa Wenden zu 
Cannes, keinenfalls aber in Kopenhagen. Als 
Urſache wird der augegriffene Geſundheitsſtand 
des betagten däuiſchen Königspaares bezeichnet. 
König Chriſtian vollendet am 8. April das 80. 
Lebensjahr; ſeine Gemahlin iſt ſieben Monate 
ülter. Die eigentliche Urſache beſteht in der 
deutſchen Herkunft der präſumtiven künftigen 
Königin. Man würde bei der Entfaltung 
gen fürſtlichen Pompes bei dieſem Aulaß 
as Kopenhagener Volk au die deutſche Ab⸗ 
ſtammung der Dynaſtie zu erinmern fürchten. Auf 
Anlaß der Prinzeſſin von Wales iſt ja erſt jüngſt 
in einer Londoner Monatsſchrift die ganz däniſche 
Herkunft des Kopenhagener Königspaaxes bes 
hauptet worden, von welchem der dynaſtiſch beſſer 
berechtigte Theil mitten in Dentichland zu Kaſſel 
als Landgräfin von Heſſen geboren iſt. Der 
jetzige König Coriſtian IX. hatte feine Wiege 
zwar auf Schloß Gottorp in damals däniſchem 
Gebiete ſtehen, aber als Prinz von Holſtein aus 

„Glücksburg“ be⸗ 
ſchenkten Hauſe Holſtein⸗Beck, das Generationen 
hindurch in Oſtpreußen gelebt und von welchem 
ein unmittelbarer Vorfahr des Königs als 
preußiſcher General im ſiebenjährigen Kriege das 
Leben verloren hat. Bei dieſer Herkunft von 
dem „altdäniſchen Blute“ der neuen Kopen⸗ 
hagener Dynaſtie zu reden, ſcheint doch etwas 
eigenthümlich. Aber freilich iſt bereits im vori⸗ 
gen Frühjahr bei der Verlobung des künftigen 
Königs den murrenden „ſüdjütiſchen“ Blättern 

worden, daß ohne eine 
eugliſchen 
evangeliſche 


der Troſt zugerufen 
mit einer 
Prinzen 


Kouſine 


Vermählung 5 
rinzeſ⸗ 


für dieſen 
finnen nur aus deutſchen Fürſtenhäuſern 
zu haben geweſen ſeien. Die Eintracht 
der Dynaſtie wird durch dieſe Verhältniſſe 
wohl nicht gefördert werden, und ent⸗ 
ſprechend ſoll der Prinz künſtig den größten 
Ebeil des Jahres auf einem ihm aus freiwilligen 
Beiträgen in Jütland zu erwerbenden Landſitz 
reſidiren. In dieſem Zuſammenhang erſcheint 
übrigens eine Rede nicht ganz unintereſſant, die 
am 27. v. M. zu Fridericia als Regierungs⸗ 
kandidat für das Volksthing der Korpsarzi 
Vogelius gehalten hat. Er beruhigte die Stadt 
über den Verbleib ihrer Garniſon mit dem Argu⸗ 


ment, FTwCbCCTCTßCTFT—T—Tß—TF—PP—P—P—P——T—Tꝙꝙ0VVꝙTꝙꝙ%ꝙVTVV—T—V—VTVVVVTTVTTTT—T—＋GTꝙBiͥ'. sinn. U. manner een anne. vor der „Rückkehr“ Schleswigs zu 
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Berlin, den 1. Februar 1898. 
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Ri dieſen 810 5 


ſondern „Südjütland“, 
Schleswig bis zur Eider bedeuten ſoll. Die 
Kopenhagener Reglerungsblätter bringen sie 


ndlungsweiſe gegenüber den Brücken 
der Königsau enthalten würde. Der ge⸗ 
m In Ausdruck war nicht etwa Nordſchleswig, 
was auf Dänſſch ganz 


Aeußerung geſperrt zum Abdruck. Zu de 
lichen Sympathieverſicherungen des interim * — 
auswärtigen Miniſters Kommodore Rayn für 
eine 1 Neutraliſirung ſcheint das 
eigentlich nicht recht ſtimmen zu wollen. 


Frank reich. 

Paris, 1. Februar. Auf die Rede 
Bourgeois“, der, nur auf die Wahlintereſſen 
ſeiner artei bedacht, in der Dreyfus⸗Sache den 
Volksle 43 niedrig ſchmeicheln au müſſen 
glaubte, bemerkt Rane im „Matin“: „Dieſe 


Stelle ſeiner debe ift ſeines Gelſtes und Herzens dabei! 


unwürdig. Bourgeois ſprach von einem Feldzug, 
der alle guten Franzoſen betrübt. Glaubt er 
etwa, daß es nicht auch gute Franzoſen giebt, 
die empört find, glaubt er, daß es keine fran⸗ 
zöſiſchen Seelen giebt, die der Gedanke tief be⸗ 
trübt, daß hundert Jahre nach der franzöſiſchen 
Umwälzung ein Mann auf Grund eines Schrift⸗ » 
ſtücks verurtheilt werden konnte, das ihm nicht 
mitgetheilt wurde, das er nicht kannte, das 
er nicht widerlehen konnte?“ Heute erzählt 
„Journal“ ein neues Märchen über Dreyfus: 


eine unverant⸗ verſetzt. 


Network: Roggen —,.— Mark, Wei 
— 228,50 Merk ng 


Humoriſtiſches 
us „Lustige Welt“ (Verlag von Georg E. N 
Bertin SW. Wiertetjährtihe 1.30 Meet, Gina 
nummer 10 0 Pf. 

Naiv.] * „Mama lüßt um das 
Lied: „Ss liegt eine Krone im tiefen Rhein“ 
das] bitten!“ — „Wollen Sie es mit oder ohne Be 
gleitung?“ — Backſiſch: „Aber mein Herr, 
was würde Mama ſagen, wenn ich mich begleiten 


ließe!“ 
zufrieden.] Sommerfriſchler: „Na, 
Ihr ſeid wohl dieſes Jahr mit der Ernte recht 
3 — Bauer: „Ach, es giebt viel 
artoffeln, ſie ſind auch dick, mehlig und ſchmecken 
gut, aber es ſind keine kleinen für die Schweine 


[Wunderbar.] Profeſſor: „Merkwürdig, 
1 7 habe ich ſo viele Eicheln für meinen 
ungen geſammelt, 7 habe ich auch nicht 
eine einzige gefunden!“ „Sie ſind ja auch 
heute im Birkenwald geweſen, Derr Profeſſor!“ 
[Eine echte Wirthin.] Zimmervpermietherin: 
„Ich laſſe das Zimmer zu dem billigen Preiſe, 
weil nebenan ein Fräulein wohnt, das Klavier 
ſpielt.“ — Frau: „O, das macht nichts, mein 
Stiefioßn, welcher das Zimmer bewohnen ſoll, iſt 
ſchwerhörig.“ — Zimmervermietherin: „Ja, dann 


Vor ſeiner Einſchiffung hätte man in das Futter koſtet es füuf Mark mehr.“ 


ſeiner Weſte eingenäht ein Papier gefunden, 


das nach den einen eine Liſte der gegen ihn 
vorgebrachten geheimen Schriftſtücke, nach den 
anderen den Schlüſſel einer mit ſeiner Frau ver⸗ 
einbarten Geheimſchrift ER vers 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 2. Februar. Am Freitag, den 
4. Februar, Abends 8 Uhr, wird Herr Prediger 
Johannes Awetaranian aus Kaſchgar im 
evang. Vereinshauſe hierſelbſt einen Vortrag über 
„das Evangelium unter den Muhamedanern“ 
halten. Für den Abend iſt außerdem Herr 
Paſtor Faber⸗Berlin als Reduer gewonnen. 
* Die zum Neubau Preußiſcheſtraße 22 ge⸗ 


hörige Baubude wurde in vorletzter Nacht er⸗ 


brochen und Kleidungsſtücke, Handwerkszeug 
ſowie Spirituoſen, welche die Bauarbeiter dort 
aufbewahrten, geſtohlen. 

* Geftern Nachmittag gegen 5 Uhr wurden 
beide Feuerwachen durch eine Meldung vom 
Stadt⸗Theater allarmirt, es handelte ſich jedoch 
nur um blinden Feuerlärm. Uebrigens konnte 
bei dieſer Gelegenheit feſtgeſtellt werden, daß die 
für einen Angriff der Löſchmannſchaften beim 
Stadt⸗Theater getroffenen Vorkehrungen nach 
menſchlichem Ermeſſen die weitgehendſte Garantie 
zur Sicherung des Hauſes im Ernſtfalle ge⸗ 
währen. 

* Verhaftet wurde hier der vom Uunter⸗ 
ſuchungsrichter am Landgericht Dresden wegen 
Urkundenfälſchun 
halter Friedrich Heuer. 

— In der Sitzung des Verwaltungsraths 
der Stettiner Dampfmühlen⸗Akt ien⸗ 
geſellſchaft wurde beſchloſſen, der General⸗ 
verſammlung die Vertheilung einer Dividende von 
6 Prozent für 1897 vorzuſchlagen. f 

— Dem Stadt⸗Sparkaſſen⸗Redanten Manke 
zu Stolp i. Pomm. und dem Patronatsvertreter, 
Rentier Fiſcher zu Papenhagen im Kreiſe Fran 


burg iſt der königliche Kronenorden vierter Rat e Gerſte 145,00 


verliehen. 

— Dem Lehrer und Küſter Dittberner zu 
Stöwen im Kreiſe Dramburg und den emeritirten 
Lehrern Stamer zu Landsberg a. W., früher zu 
Loſſow im Kreiſe Landsberg a. W., und Wenzel 
zu Arnswalde iſt der Adler der Inhaber des 
er Haus⸗Ordens von Hohenzollern vers 
liehen. 

— Dem Darrmeiſter Roſenzweig zu Regenthin 
im Kreiſe Arnswalde iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 

— Dem Fräulein Anna Zillmer zu Stralſund 
iſt die Rettungsmedaille am Bande verliehen. 

— Der Spielplau des Stadttheaters 
für die nächſten Tage iſt in folgender Weiſe 
feſtgeſetzt: Mittwoch: „Die Hochzeit des Figaro“, 
Donnerſtag: „Im weißen Rößl“, Freitag: 
Benefiz Georg Thoelke, „Tell“, Sonnabend, bei 
kleinen Preiſen: „Haſchiſch“, „Hans Huckebein“ 5 
Sonntag: „Im weißen Rößl“. 

u Für das morgen Donnerftag in ſämt⸗ 
lichen Räumen von Bellevue ſtattfindende 
Künſtlerfeſt hat auch der Zwergkomiker Herr 
Brégant ſeine Mitwirkung zugeſagt, die Theater⸗ 
Vorſtellung fällt an dieſem Abend aus, das Feſt 
nimmt um 7½ Uhr ſeinen Anfang. Heute Mitt⸗ 
woch gelangt „Hofgunſt“ zum 25. Male zur 
Aufführung, Freitag bei halben Preiſen „Kaiſer 
Heinrich“. 

— (perſonal⸗Veränderungen aus dem Be⸗ 
reich des 2. Armeekorps.) Dr. Michaelis, Aſſi⸗ 
ſtenzarzt 2. Klaſſe der Reſ. vom Landwehrbezirk 
Stettin, zum 1 1. Klaſſe, Dr. Schiepan, 
Unterarzt ber Reſ. vom Landwehrbezirk Stettin, 
unter gleichzeitiger Anſtellung im aktiven Sani⸗ 
tätskorps und zwar bei dem Jufauterie Nr. 148, 
zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe — befördert. Prof. 
Dr. Loeffler, Oberſtabsarzt 1. Kl. der Reſ. vom 
Landwehrbezirk Anklam, ein Patent ſeiner Charge 
verliehen. Wieſe, Bekleidungsaſſiſtent vom 9. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— In Folge tagelanger Regengüſſe iſt in 
Schleſien leider wiederum eine — Fochwafß ſer⸗ 
gefahr, veranlaßt durch das Steigen des Bober, 
eingetreten. Aus dem Quellgebiete dieſes Fluſſes 
wird immer weiteres ſtarkes Steigen gemeldet, 
und aus dem Rieſengebirge trifft die Hiobspoſt 
ein, daß im Zackeugebiet ein furchtbarer Wolken⸗ 
bruch niedergegangen je. Auch der Queis 


und die Neiffe find in rapldem Steigen be⸗ 18 


griffen. 

Bremen, 1. Februar. Auf der Weſer ſind 
geſtern acht Hafenarbeiter — ſämtlich Familien⸗ 
väter — beim Ueberſetzen ertrunken. 

Mainz, 1. Februar. Der Kaſſirer des 
ſtädtiſchen jaswerkes iſt unter dem Verdacht, 
große Unterſchlagungen begangen zu haben, ver⸗ 
haftet worden. 

Dresden, 1. Februar. Geſtern Abend 
gegen 10 Uhr hörten Paſſanten in der Zirkus⸗ 
ſtraße neben dem Reſidenztheater mehrere Schüſſe 
fallen. Es ſtellte ſich heraus, daß der in dem 
Hauſe Zirkusſtraße 18 wohnende Tiſchlergeſelle 

Schumann auf die Ehefrau des Theatermeiſters 
Kahlert zwei Revolverſchüſſe abgegeben hatte, 
von kdenen der eine den Arm der Frau durch⸗ 
bohrte. Schumann richtete daun die Waffe 
gegen ſich ſelbſt und erſchoß ſich. Das Motiv 
iſt noch unbekannt, doch ſoll ein Racheakt 
vorliegen. 


ſteckbrieflich verfolgte Buch; yq q %ͤſn;;; ðê?]].— 


VBörſen⸗ Berichte. ae 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth = 
ſchafts kammer für die Provinz Pommern. 


Am 1. Februar wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
136,00 bis 139,00, Weizen 180,90 bis 188 ‚00, 
139,00 Mark. 


Stettin: Roggen 138,00 bis ——, Weizen 
180,00 bis 184,00, Gerſte 180,00 bis 146,00, 
Hafer 132,00 bis 135,00, Kartoffeln 36,00 bis 
42,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 133,00 bis 135,00, 
Weizen 175,00 bis 180,00, Gerſte 135,00 bis 
en Hafer 135,00 bis 133,00 Mark. 2 

Anklam: Roggen 133,00 bis 135,00, 
Weizen 175,00 bis 180,00, Gerſte 135,00 bis 
145,00, Hafer 135,00 bis 188,00, Kartoffeln 
32, 00 big 40,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 133,00, 
Weizen 185,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis 
135,00, Hafer 135,00 bis 142,00, Kartoffeln 
36, 6040, 00 Mark. 

Stolp: Roggen 128,00 bis 133,00, Weizen 
185,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis 135,00, 
Hafer 135,00 bis 142,00, Kartoffeln 36,00 bis 
40,00 Mark. 

Naugard: Roggen 127,50 bis 135,00, 
Weizen 180,00 — 184,00, Gerſte 130 ‚00—135,00, 
— 128 60 136,00, Kartoffeln 36 0046,06 

ark. 

Kolberg: Roggen 132,00 bis —,—, Weizen 
183,00, Gerſte 140,00, Hafer 138, Kartoffeln 
40, 604400 Mark. 

Roggen 130,00 bis 


Ding Greifswald: 
133,00, izen 176,00 bis 180,00, Gerſte 130, 00, 


Hafer 130,00 bis 135, 00 Mark. 

Stralſund: Roggen 130,00 bis ——, 
Weizen 180,00, Gerſte 130,00 bis 134,00, Hafer 
131,00 bis 142,00, Kartoffeln 40,00 Mart. 

Neuſtettin: Roggen 125,00 —130,00, Wei⸗ 
zen —,—, Gerſte 140,00, Hafer 136,00 bis ——, 
Kartoffeln 27,00—32, 00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 31. Januar gezahlt loko 


ts] Dänemark eine Garniſon dort ſteis noihwendig! Armeekorpd, zum 2. Armeekorps um 1. Februar 4 
ani fein werde, well ihre Fertnahme 5 N argh a Aa 


en in: 


Liverpool: en —,.— Mark, Weizen 
222,40 Mark. . 92 
Odeſſa: Roggen 151,95 Mark, Weizen 


202,45 Mark. 
Riga: 


Noggen 157,25 Mark, 
209,00 Mark. 


Weizen 


Magdeburg, 1. Febrnar. Zucker. ei 
pe exkl. 88 Proz. Rendement 9,90—10,20 
3 exkl. 75 2 Rendement 7,30 bis 


7,75. Steig, Brod ⸗Rafſinade J. 23,25. 
Sead ae II. 23,00 bis —.—. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 28, 00 bis 23,50. Gem. 
Melis IJ. mit Faß 22, 50 bis —.— uhig. 


Roh zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per 11 7 907, G., 9,10 B., 
9,17% 
per 
9,50 G., 9,52 ½ B. 
Köln, 1. a 
Wetter: Regneriſch. 
Hambur 
Kaffer. 


9915 loko 56,50. — 


1. Februar, Warm. 11 Uhr. 
ermittagsbericht.) ed anerage 


Santes per März 29,75 G., per Mai 30,00 


G., per September 30,75 6. 
31,25 6. 

Hamburg, 1. Februar, Verm. 11 Uhr. 
Zuger (Dormittagsbericht.) Rilben⸗Rehzucke r 
1. Probnkt Baſis 88 pCt. Nendement neue Uſance, 
frei au Werd Hamburg per Februar 9,10, 
per März 9,17½, per April 9,25, per Mai 9,35, 
ver Juli 9,50, per Oktober 9,50. Stetig. 

Wien, 1. Februar. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 11,57 G., 11,58 B. Roggen 
per Frühjahr 8,70 G., 8,71 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 5,08 5 iS B. Hafer per Frühjahr 


yır Dezember 


6,63 G., 6,6 

— 2 . Februar, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. et en. Migeb numbers war⸗ 
rants 45 Sh. 9 d. Stetig. 


Schißfsuachrichten 


— Die Rettungsſtation Warnemünde tele⸗ 
graphirt: Am 31. Januar wurden von zwei in 
0 Lage befindlichen Schiffen, dem Dame}, 

urger Schleppdampfer „Itzehoe“ fünf Perſonen 
und dem Hamburger Leichterſchiff „Hauſa“ vier 
Perſonen durch das Rettungsboot der Oſtſtation 
gerettet. Heftiger Nordweſtſturm. Die Ret⸗ 
tungsſtation Dranske telegraphirt: Heute wurden 
von dem beim Wittower Poſthauſe geſtrandeten, 
mit Holz von Kolberg nach Hadersleben beſtimm⸗ 
ten Schuner „Hermann und Maria“, Kapitän 
Maehl, 3 Perſonen gerettet durch das Rettungs⸗ 
boot „Eduard Engel“. 

— An der Nord⸗ und Oſtſee hat ein ſehr 
ſchwerer Sturm geherrſcht, ſo mußte das Tor⸗ 
pedoboot „S 84“ am 30. Januar wegen Weſt⸗ 
ſturmes in Danzig anlaufen, die Torpedoboote 
„8 2%, „8 6“ und „8 26“, welche am 31.|% 
Januar von Wilhelmshafen aus zur Fortſetzung 
der Uebungsfahrt in See gegangen waren, muß⸗ 
ten wegen ſchweren Nordweſtſturmes wieder nach 
Wilhelms hafen zurückkehren. 

Holtenau, 1. Februar. Der däniſche 
Dampfer „Baron Stjernblad® 8 heute Morgen, 
in Holtenau einfahrend, ein Schleuſenthor der 
Nordſchleuſe jo erheblich beſchädigt, daß daſſelbe m 
gegen ein Reſervethor ausgewech elt werden muß. 

Schuld 11 pie Gee feſtgeſtellt en 
iſt, ausſchließlich hrer, der ein fal⸗ 
ſches Maschen konmande gegeben hat. 


EEE EEE NEE EEE TEURER 
— ment 


Telegraphiſche Depefchen. 

Berlin, 1. Februar. Die Berathung des 
Flottengeſetzes in der Budgetkommiſſion des 
. wird vorausſichtlich in nächſter Woche 
eginnen. 

— Zur Regelung des Milchhandels großer 


PP per März 
„9,20 B., per April 9,25 G., 9,30 B., 
4000 935 ©, „0, per ÖftobersDezeniber 


amt) Be —— en. 
des Reichskanzlers Fürſten 
un iR heute durchaus — 
— Aus Port au Prince wird der „Bolt 
berichtet: 1 erhält ſich ſeit dem 1. Januar 
folgendes Gerücht: Der dominikaniſche Konſul, 
ein junger Mann von 32 Jahren und ſehr ge⸗ 
ſunder Konſtitution, brach, ais er von einem 
Empfangsabend beim Präſidenten nach Hauſe 
zurückkehren wollte, auf der Straße todt zuſam⸗ 
men. au ſagt, der Konſul wäre vergiftet wor⸗ 
den, man hätte ſich aber in der Perſon geirrt, da 


das Gift dem deutſchen Vertreter Grafen Schwerin 


zugedacht ſei. Die Nachricht, die unter Vorbehalt 
mitgetheilt wird, hat hier ungeheures Aufſehen 
erregt. Der dominikaniſche Vizekonſul hat die 
Sezirung der Leiche verlangt, das Reſultat der⸗ 
n Bi geheimgehalten. Bemerkt ſei noch, 


daß der Graf Schwerin bei dem Mahl 
dem dominikanischen Konſul ſaß. Wet 
Köln, 1. Febrnar. Die „Köln. Ztg.“ ber 


ſpricht heute „die Aufrollung der orientaliſchen 
Frage“ und meint, es könne leicht dahin kommen, 
daß die Großmächte in der nächſten Zeit ihre 
Aufmerkſamkeit weniger den kretenſiſchen Dingen 
zuzuwenden hätten als der wachſenden Unſicher⸗ 
heit der Lage auf dem Balkan. In Serbien 
berrſche die größte Gereizheit gegen Bulgarien. 
Rumänien ſei verſtimmt wegen des Wider⸗ 
ſtands, den ſeine kirchenpolitiſchen Wünſche in 
Konſtantinopel finden. Macedonien bilde mehr 
als je den Brennpunkt widerſtreitender Intereſſen, 
die ſich von Soſia, Belgrad und Bukareſt aus 
mit erneuter Lebhaftigkeit geltend machen. Das 
Teen wichtigſte Merkmal der gegenwärtigen 
Orientlage aber ſei, daß ſeit einigen Tagen 
9 
Rußland ſich in Aſien möglichſt herauszuwickeln 
ſuche und den Schwerpunkt feiner Thätigkeit 
nach dem europäiſchen Oſten verlege. Es bleibe 
dem Zarenreiche auch keine andere Wahl, 
wenn es die Ernennung des Prinzen Georg von 
Griechenland zum Gouverneur von Kreta ernſtlich 
durchſetzen wolle. 

Wien, 1. Februar. Der am Leitmeritzer 
Akademikertag beſchloſſene allgemeine Studenten⸗ 
ſtreik hat an der hieſigen techniſchen Hochſchute ſei⸗ 
nen Anfang genommen. Die Studenten zwan⸗ 
gen die Profeſſoren zum Verlaſſen der Hörſäle 
und die Vorleſungen zu ſiſtiren. Die Hörer des 
fünften Jahrgauges, welche ihren Anſchluß an 

den Streik verweigerten, wurden von den übri⸗ 

4 Studenten gewaltſam von der technischen 
ochſchule entfernt, Heute Abend werden die 
Hörer der Univerſität, der Hochſchule für Boden⸗ 
kultur und der Thierarzneiſchule ebenfalls den 
Streik heſchließen. 

Innsbruck, 1. Februar. In der hieſigen 
Univerfität wurden die Vorleſungen wegen der 
. ſiſtirt. 

on e „Februar. Wegen des Nichterſchei⸗ 
neus er tudenten konnten bei der Univerſität 
und bei der techniſchen Hochſchule keine Vor⸗ 
leſungen abgehalten werden. 

London, 1. Februar. Einer Meldung des 

„Daily Telegraph“ zufolge begab ſich am Frei⸗ 
tag der Dragoman der ruſſiſchen Botſchaft zum 
Sultan und übermittelte ihm die Mittheilung, 
der Zar könne die Denkſchrift des Sultans als 
Antwort auf den Vorſchlag Rußlands bezüglich 
der Kandidatur des Prinzen Georg nicht anneh⸗ 
men. Der Sultan erklärte darauf, es ſei ihm 
unmöglich, in dieſem Punkte nachzugeben. In 
den in Konſtantinopel beglaubigten Botſchaften 

macht nn Eindruck geltend, der Sultan werde 
ſich den Wünſchen Rußlands nicht fügen. 

Havanna, 1. Februar. (Privattelegram m.) 
Im Hauſe des Präfekten explodirte heute eine 
Bombe. Mehrere Perſonen wurden verwundet, 


Der Schaden iſt bedeutend. 
S Taerar a ne N 
Wetteraus ſichten 


für Mittwoch, den 2. Februar. 
Veränderlich, vorwiegend trübe, zunächſt 
etwas wärmer mit Regenfällen und friſchen 


Städte wird Ende Februar hier im Landwirth⸗ weſtlichen Winden. 


ſchafts⸗Miniſterium 
treten. 

— Der Kaiſer begab ſich heute Vormittag 
zu dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amts 


v. Bülow und empfing Mittags 1 Uhr die kom- neter. 


ara Generale v. Klitzing und v. Langen⸗— 
e 
Günther von Schleswig⸗Holſtein geladen. 
Abend findet beim Katjerpaar Kour ſtatt. 

— Entgegen Meldungen engliſcher Blätter 
ſchreibt die „Poſt“, daß Deutſchland in der 
kretenſiſchen Gouverneurfrage ſtrikteſte Neutralität 
beobachte und weder hier, noch ſeitens unſeres 
Botſchafters in Konſtantinopel Schritte geföchen 
find, aus diefer Neutralität herauszutreten. 
die Dinge liegen, ſcheint ſich ein revolutionärer 
Akt vorzubereiten, der den Prinzen Georg nach 
Kreta bringen wird, und zwar vielleicht ſo, daß 
irgend ein Beſchluß des helleniſchen Volkes zu 
Gunſten dieſer Kandidatur extrahirt werden 
würde. 

— Die Meldung, daß zwiſchen dem Ober⸗ 
präſidenten Grafen Wilhelm Bismarck und dem 
bisherigen Oberpräſidialrath Dr. Maubach ein 
Zweikampf ſtattgefunden habe, wird jetzt end⸗ 
gültig dementirt. 

— Wie nunmehr auch die „N. Allg. Ztg.“ 
meldet / iſt durch Kabinetsordre vom 27. Januar 
die geſamte Verwaltung des Kiaotſchaugebiets bis 


eine Konferenz zuſammen n 


Zur Frühſtückstafel war Herzog Ernſt unſtrut bei Straußfurk + 


Waſſerſtand. 


Am 31. Januar. Elbe bei Auſſig + 0,63 
— Elbe bel Dresden — 0,50 Meter. 
Elbe bei Magdeburg br 1,64 Meter. — 
1,40 Meter. 


deute Oder bel Natiber + 1,28 Meter. — Ober 60 


Breslau Oberpegel + 5,00 Meter, Unter⸗ 
petzel — 0,30 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
+ 1,46 Meter. — Weirhjel bel Brahemülnde 
+ 252 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,29 
Meter. — Am 29. Januar: Neige bei ich: 
+ 0,90 Meter. 


Foulard-seidenstoffe ü 
—— ſ—— q- — 


gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Auswahl, 

als auch ſchwarze, weiße und farbige Seide mit 

Garantieſchein für gutes Tragen. Direkter Verkauf 

zu Fabrikpreiſen auch in einzelnen Roben porior 

und zollfrei ins Haus. Tauſende von Anerleu⸗ 

nungsſchreiben. Proben umgehend. j 
Seidenstoff-Fabrik-Union h 


Adolf Grieder & C“, Zürich, 


Kg]. Hof lief. 
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uf Weiteres dem ane (Reichsmarine - 
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füße-Geheimniß  einet| anspeftzedt, als wolle fie einen, bitllg auf de |eient, feinen eingefalenen tber up nec] . Ju, Sagt Frau u. Gihueleukurg, „wirt 4 


er S ni 


2 | ltdte das ganze, lüge | 
menſeele in die Welt hinein. Die Gräfin eindringenden Schrecken verſcheuchen. Dann, als] viele Kraft innewohnen, denn er trägt die volle, gutes Beigeufpiel hat N 
amısmask 8 it die Hand des jungen Mädchens gefaßt. die Töne voller und lauter auſchwollen, Hatte ſie kebioſe Gestalt ſeiner jungen Frau leicht uus geufpiel hat anf manche Menſchen e 
9 en hielt haſtig einige Schritte vorwärts, den 9 ngen ſicher auf einen Divan. Die Gäſte 55 en herauf oben ber 2 Innere 


i i dinnen würden 
Roman von H. Abt „Ich möchte, daß wir Freun sg entgegen gethan, aber ihr Fuß ſtockte wieder. ichrocken, beſtü i i ä 

8 undinnen. Aus Ihren Augen ſchaut's 5 1 leder. ſchrocken, beſtürzt, fie drängen ſich um die Ohn⸗ dringenden Kläugen; eine mei 
CCC 

flüſterte a „ wie der Geigenſpieler iſt, und ei T d 
und doch magiſch, unwiderſtehlich von dem] daſteht, ſtarr, regungslos, wie verſteinert. Keiner amd! bet auen einge duden Bel 

Spiele näher gezogen, ſchritt fie langſam, halb] bemerkt auch, wie der Künſtler plötzlich mit einem das Ole Bull spielte, ohnmächti 45 
unbewußt vorwärts, auf das Muſikzimmer zu.] wilden, rauhen Auflachen ſelne Geige an fi u nn * 
Und nun batte fie is erreicht. Die Gäſte wichen reißt und davon ſtünzt, hinaus aus dem vor- tüm ng weiß jeder etwas über die eigen, 
ehrerbietig zurück und die Schöne Frau ſtand nehmen, gräflichen Hauſe, fort von der frohen bümliche Empfindung die Geigenjpiel bei ihm 
allein in der weiten Flügelthür, vom Braut⸗ Hochzeit, fort ... fort .. in den Wahnſinn, ing au__besihten, Die junge Grüße 
gewand umfloſſen, funkelnd im Schmuck der in die Verzweiflung hinein. auft lächeln für all die liebenswürdigen Ber 
Brillauten, auf dem Haupt den grünen Kranz. Und drinnen im großen, glänzenden Saal ah ibre ungeſchickte ſentimentale Air 
Und fie krampfte die Hände über dem Herzen lehnt die junge, ſchöne Gräfin, weiß wie ihr wandlung zu beſchönigen. 
zuſammen und ſchaute mit ſtarrem, bleichem Ent, Brautgewand, auf dem Divan, neben ihr Frieda, Doch nein.“ ſagt fie dann ernſter, und ein 
ſeten auf die hohe Männergeftalt, die inmitten die Nichte der Geueralin, die ihre eifige Haus mfider Bug Bufcht um ihren Mund, „ich will mich 
des Muſikzimmers ſtand, den ſchönen, blonden ſtreichelt, und über fie beugt ſich ihr Gemahl, mit keinem zu großen romantiſchen Nimbus um⸗ 
Kopf hoch erhoben und eine füße, berückende ſchaut ihr lächelnd in die, ſich halb öffnenden hüllen. Ich fühlte mich wirklich ſchon mehrere 
Weiſe auf der Geige ſpielte. Achtlos, feiner Zu-] Augen und hält ihr ein ſchäumendes Champaguer⸗ Male während des Abends von einem eigen 
hörer völlig unbewußt, ſchaute der Küuſtler über glas au die Lippen. Schandernd ſchließt die] Wümlichen Tanmel befangen, die Aufregung dieſes 
dieſelben hinweg; aber die weiße, glänzende Ges bräutliche Frau die Augen wieder, danı faßt fiel Tages, das Neue, Ungewohnte, die halbe innere 
ftalt da in der Thür lenkte feine Blicke etwas den Champaguerkelch, trinkt feinen Inhalt haſtig] Befangenheit bei dem Wunſche, unſeren verehrten 
zu ihr hin. Sie trug den Brautkram auf den hinunter und daun ſteht fie aufrecht, feſt 9 Gaſten zu gefallen —.“ 
ie Locken — ſie war alfo die junge Frau. ſicher da ... und lächelt. Sie ſchwieg mit einem leichten, wie verrwirrten 
En Fr — ut wie warmer Sonnenſchein auf Dem blonden Mädchen an ihrer Seite zleht Lächeln und hatte ſich mit dem reizenden, kiud⸗ 
ein Geſicht und aus ſeiner Geige jauchzte es fig bei dieſem Lächeln das Herz zuſammen. See saft n 13 1 um die Ka der 
we ; a | eſellſchaft zu thun ſei, einen neuen Grad von 
Frau! Auch er kannte eiue Maid mit schwarzen Einen ſchnellen, ſcheuen Blick wirft die Gräfin] Bewunderung errun 1 
Locken, die ſeiner harrte in treuer Liebe, zu der ro dem Mufttzinruer, dann kräuſelt ein Lächeln wirklich ſuperb! G28dg und bescheiden — 
hin das Grüßen und Sehnen ſeiner Geige zog der Erlöſung ihre, bleichen Lippen. Gott ſei] Dame und naives Lind! : 
und bald, bald, vielleicht morgen ſchon — er Dank! keine Muſik tönt mehr, ſchwere Sammet⸗ 


\ 5 vorhäuge verhüllen die Thür des k „ Die Gräfin nimmt mit einem Scherzwort 
ſelbſt. Noch einmal geht ſein heller, lächelnder vorhänge verhüllen die Thür des kleinen Sa Frieda's Arm unter den ihren und Ay das 


Blick zu der bräutlichen Frau zurück, diesmal lous. j d i 
ihr voll und klar in das Geſicht ſchauend .... Der Graf reicht jeiner Frau den Arm. Er den bidde Ride a A ass 
im ein bleiches, entjeßtes Geſicht ... einen lächelt fie am und in ſelnen Augen blitzt es 2 
r De ee eu Fortfegung folgt 
ein wilder, wahnſinniger u e Saiten] „Siehſt Du, wie recht ich hatte, daß Du fen: ortſetzung folgt.) 
und in demſelben Augenblick ſiukt die Gräfin mit timental biſt, mein Lieb, ſläſtert er 15 zu, doch 
ziuem leiſen, herzbrechenden Aechzen in die Arme ſo, daß die Zunächſtſtehenden ihn hören können. 
„Ein paar gefühlvolle Geigenſtriche bringen das 
ganze romantiſche Nervenfyitem in Verwirrung.“ 


® 


in eigen nennen dürfte, fo iſt's ſtrafbar, 
Turpatormäßig, ee auch 155 eine ſolche 


Eine plötzlich ertönende Mnſik ließ die Ant⸗ 
5 . Rad die warm 770 den Pen A 1 
iſſen f ine leuchtete, auf ihren Lippen ſchweigen. Das Ges 
id ee Dee a 5 7 plauder verſtummte und die Gäſte näherten ſich 
beſtimmt, das wäre eine prächtige, geduldige dem kleineren Salon, zu dem ehen beide Flügel⸗ 
Krankenpflegerin für Sie geweſen — denn Sie thüren weit geöffnet wurden. Die reichen, vollen 
fehen eigentlich recht elend aus, alter Freund. Töne eines von Meiſterhand geſpielten Cellos 
a, ich verzeih's Ihnen und wünſche Ihnen von miſchten ſich mit den prächtigen Akkorden eines 
ganzem Herzen Glück, lieber Graf.“ Flügels .. . . und jetzt KHlang's dazwiſchen, erſt 
Und fort eilte die Generalin, deren Zunge das east — eee N N a 
rpetuum mobile zu fein ſchien, um den Ferne, dann nä b doch ſubelnd und jauchzend 
Schell ihrer Bewunderung und Glügwunſche fn enger un das donde 4 
über die junge Gräfin auszugießen, die lieblich in feliger Luſt — das vollendetſte Geigenspiel. 
men lauſchte und die Generalin mit einer ran 1a a = en 2 
Helen eee e e rene afl..li Spiels; wer mag der Künſtler jein? 


ihrem intereſſanten Beſuch zu erfreuen. 

F i Und die allzeit zungenfertige Frau v. Schnatter⸗ 
Ar Nn ER Heer di burg, die als Erſte nach dem Muſikſalon geeilt 
umher und verſicherte ſich gegenfeitin, das war, beiehrte: Wenn mich nicht alles trügt, fu 
Bübren'ſche Haus werde hinfort den interefjanteften iſt s Werner Frenz der berühmte Violloniſt, von 
Mittelpunkt der Geſellſchaft bilden. Die junge dem man fo viel Rühmens macht und 3 mit 
Gräfin ſaß mit der Geueralin Schnakenburg und ſolcher Spannung hier erwartet wird. Er ſpielt 
einer deren zahlreichen Nichten auf einem Divan. wle ein Gott und ſieht aus wie .. nun, wie 
Die Nichte war ein reizendes, blondes junges zwei Götter. i 5 i 
Mädchen, zart und friſch wie eine Blüthe im Die junge Gräfin war bei den erſten, leiſen ihres plötzlich neben ihr erſchienenen Gemahls. 
orgenthan, und aus ihren großen, blauen! Tönen der Geige aufpezudt und hatte die. Dam“ _ Der Graf hat bie Lider tief über die Augen 


Stettin, den 29. Jaunar 1898, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Granit⸗ und Kunſtſteinarbeiten 
zum Neubau der II. Schweineſchlachthalle auf dem 
ſtädtiſchen Schlachthof hierſelbſt ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 8. Februar 1898, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbauburcan im Nathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 


BRRRERREEEREREER 


Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 


von IK. Grassmann 


Das Beste zum Putzen von Ofen und Herd ist 
== Enameline ! 
EEE ²ꝙ n VEN ⁊ðͤ 


die moderne Ofenpolitur. 


Staubfrei und geruchlos. 
Zum neuen Jahre bringen wir in bekannter, tadelloner Qualität 
eine grössere Dose in eleganter Aufmachung. 


r 
Zither⸗Unterrichts⸗ 
Jnſtitut 


BERLBEER 


4 t der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 8 
find in Buchform zum Preiſe von T [uc ant ir ee ene lienwal 2 
. » masınterlagen find ebendaſelbſt einzuiehen an NE ann meln ent een ner; in allen 15 a ' 
50 Pf. zu beziehen durch „ ee. 1.74 50 Bit (6 5 . trage mit feuchtem \Voll-Lappen oder Bürste Colonlal-, Drogen- 80 enw derſtraße 7 1 Tr. 
Briefmarken nur à 10 5) von dort zu beziehen. auf und reibe mit trockenem Woll-Lappen oder und Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation Bürste en wodurelt ene eee Eisewnaaren- Zither⸗ und Streichzitherſpiel. NM. Mader. 
* t aber . artiger Glanz erzeugt wird, Geschäften. Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Saar, 


Das von uns ausgefertigte Duplikat des Verſiche⸗ 
rungsſcheins Nr. 15017, ausgeſtellt am 22. Mai 1882 
auf das Leben der Frau Johanne Philippine 
Friederike, verw. Schmadicke geb. Rah- 
now in Poſen, iſt uns als verloren augezeigt 
worden. 

In Gemäßheit von $ 15 der Allgemeinen Verſiche⸗ 
rungsbedingungen unſeres Statuts machen wir dies 
hiermit unter der Bedeutung bekannt, daß wir den 
obigen Schein für kraftlos erklären und an deſſen 
Stelle ein zweites Duplikat ausſtellen werden, wenn 
ich) innerhalb dreier Monate vom untengeſetzten Tage 
Bun Juhaber dieſes Scheins bei uns nicht melden 
ſollte. 

Leipzig, den 29. Januar 1898. 


Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig.]! 


in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


Benne 


Verdingung von Leder und zwar: 

200 kg ſchwarzem Blankleder; 470 kg braunem Blank⸗ 
leder; 230 kg RNindleder (Verdeckleder, ſchwarzes); 
40 kg naturfarbenem Kalbleder; 210 kg Sohlleber; 
250 kg fettgarem Riudleder; 720 leg Maſchinenriemen⸗ 


\ Soennecken’s 


Schreibfedern \\NeE 


Söhne angesehener Eltern, 


die aus Neigung oder Geſundheitsrückſichten den 

8 1 2 1 ergriffen haben, 

inden unter güunſtigen Beding. Aufnahme un. ſor 

fältige Ausbildung an der = 
beſtens empfohlenen 


Gärtner⸗Lehrauſtalt Köſtritz 


(Leipzig⸗Gera). Auskunft d. Direktion. 


& R. Grassmann’s Verlag 
4 
5 


gr Anerkannt vorzüglichste Qualität und Konstruktion * 
1 Auswahl (15) Federn 30 Pf * 1 Gros Nr 12 F oder Nr 162 F: M 2.50 
Berlin F. SOENNECKEN » BONN « Leipzig 

— — —— . a dr E | 


Gildemeister’s Institut 


leder; 80 Stück naturfarbenen Schafledern am 12. = ——— 
ar 1898, Vormittags 11'/ 8 Dr. Otto. Dr. Walther. 87 VV 111 
Angebote hierauf Find poſtfrei, verſiegelt und mit der 1.8. — Hannover, 


Hedwigstrasse 13. 


Alt renommirte und durch ihre hervorragende 
Erfolge bekannte ie A ns 
Einj.⸗Freiw.“, Seckadetten und Fähnrichs⸗ 
Examen und für höhere Schul ⸗ Examina 


Aufſchrift: „Angebot auf Leder“ verſehen an das 
Nechnungsbürean Stettin, Lindenftraße 18, II, bis 
zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote be⸗ 
ſtimmten Zeit einzureichen. 

Ebendaſelbſt können Ange botsbogen und Bedingungen 


Kleie⸗ ꝛc. Auktion. 
Sonnabend, den 5. Februar d. Is., Vormittags 


10 Uhr, findet meiſtbietender Verkauf von Roggenkleie 
und Abfallmehl ſtatt. 


Für Gartenliebhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1898 über 


eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ DEE Nigga 9 h i 

Fubu von 50 baar . 2 ** Königliches Proviant⸗Ant. P Hanzen und Samen n 2 — Feber bten Jahren b 

marken ausgeſchloſſen. — Der Zuſchlag erfolgt bis 5 5 find erſchienen und werden fl. 9 „„In den beideu letzten Jahren beſtauden 44 4 

4. März 1808, J Kirchliches. Ge Peter Sn e H: gratis Bngefonbt Demafslen 10 beta Anſtalt ihre Prüfungen. Prospekt ME 
Königliche Eiſenbahndirektion. Peter- u. Paulskirche. Burſtah 10. O., ambur g, in Bergedorf und nähere Mittheilung d. d. Direktion. N 


Preußen. Blumberg. 


— — ä Mi Abend 6 Ihr Bibelſtunde: Herr Super 
Stettin, den 1. Februar 1898. N ne: 


Gertrud ⸗Kirche. 5 
Bekanntmachung. Mittwoch Abend ½6 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


8 5 der am 4. d. 1 a 8 Uhr, — 5 Silex. 

Srcellenz dem Herrn Oberpräſidenten im Königlichen Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergstr.): 
Schloſſe ſtattſindenden größeren Ballfeſtlichkeit hat die 9 pelt 800 . 
Anfahrt der Wagen, ſowohl vor Beginn als nach 1 Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
Beendigung derſelben, ganz gleich ob die Wagen leer Beringerſtr. 77, part, r.: 

oder mit Gäſten beiegt find, über die Große Ritter“ Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
ſtraße, und die Abfahrt vom Schloßhofe aus durchweg] miſſionar Blau, 

durch das Thor nach der Fuhrſtraße zu erfolgen. Lukas Kirche: 


Die Anfahrt der Wagen zum Abholen der Gäſte Grünhof (Heinrichſtr. 45, 1) um 7 Uhr Bibel⸗ i so 
hat bis fpäteftens 12¾% Uhr Nachts zu erfolgen und 90 N — 11 222 a 
find die Wagen nach Auweiſung der Polizei⸗Beamten b) Unter-⸗Bredow (Knabenſchulhaus) um 7/8 Uhr: 
geordnet uu Schloßhofe bezw. . ünzhofe aufzuſtellen. Herr Prediger Dünn. 

Im Schloßhofe iſt, um Unglück zu verhüten, laugſam e) Nemitz (Schulhaus) um 7 Uhr: Herr Prediger 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von 


Pädagogium Lähn 
bei Hirschberg in Schlesien. 


Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt, Lage des 


u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension, 


Verein gabe 1858. 


„Commis von 
(Kaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäcker ſtraße 32. 
Ueber 84 000 Mitglieder. 
Koſtenfreie Stellen⸗Vermittelung, Pen⸗ 
ae uk e u. ſ. w. 5 
In wurden tellen beſetzt. Die Mit⸗ 
a 7 3 gliedskarten für 1898 und die Quittungen der 
in 1 össter Auswahl verſchiedenen Kaſſen liegen zur Einlöſung bereit. Nach 
dem 1. Februar iſt Verzugsvergütung zu entrichten. 
Der Eintritt kann täglich erfolgen. Beitrag 6 % 
erwaltung in Stettin durch den „Vereln 
Junger Kaufleute“, Königsſtr. 7, 1. 


Conditorei “ 


mit gut gehender Reſtauration in einer Stadt Vor⸗ 


und vorſichtig zu fahren. Buchbol 
Der Polizei⸗Präſident. er rabow. 
Am Mittwoch Abend 7¼ Uhr Bibelſtunde im alten 


von Lander. 
Beetſaale: Herr Prediger Knack. 


Bekanntmachung. Freitag, den A. Februar, Abends 8 Uhr, 
Die Dienſtzimmer der Königlichen W in Saale des LER Sa 
tionen Stettin | ind Gtettin de panel den] „Das Evangelium unter den 


ölitzerſtr 86, im Seitengebände parterre lints. ö , 
Fe im Muhamedauern in China“ 


Beſtimmte Sprechſtunden für Arbeitgeber und 
von Prediger Johannes Awetaranian aus . — 
Kaſchgar, eingeleitet durch Paſtor Faber-Berlin. ® am n, 


Arbeitnehmer find daſelbſt jeden Mittwoch von 10 bis 
12 the Vormittags und von 4 bis 6 Uhr Nachmitkags. N 
Jedermann hat freien Zutritt und iſt freundlich ein⸗ 


iſt der unterzeichnete Gewerbeinſpektor Heben 


empfiehlt 


Außerdem f r N > 73 

Sonntag Vormittags von 8½ bis 9½ Uhr in jener geladen. pommerns ſofort zu verkaufen 

Wohnung, Pölitzerſtraße 101 II, zu ſprechen. h Im Ki ch Offerten befördert die Expedition dies i Ü 
Der Königliche Gewerbeinſpector. — Ko arkt 10, T platz 4 und via L mt . „ 


gez. Stromeyer. 


8 f „Ar. 5 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Artillerieftr. 2. Lindenstr. 25. fl Ein Haus, 


1 7 * Y . 4 * 1 i F 0 2 N 
. eee, worin lit 20 Schein gulgceuben Mas 
0 = 1 


A ee iſt freundlich — — U 


Vorſtehendes bringe ich hiermit zur b ßſentlichen 


Kenntniß. wor 
Stettin, den 28. Januar 1898. 


Der Polizei⸗Präſident. 


ven Zander. 


derem Unternehmen. Zur Uebernahme 15,000 % töthig. 
Reflektauten können ſich mit mir in Verbindung ſetzen 
Wiin. Voigt, Weſtſwine, Swinemünde. 


dis Stettiner Grumdbefper-Vereiu. 4 


2 


8 Kur fürſtenſtr. 3, herrſchaſtl. Wohn. von 5 Zim, Pölitzerſtr. 28, 4 oder 5 Stuben zum 1. 4. zu verm. “Se 
6 Stuben. ele. Babes 1 eee H DD 1 Munde nee Tas, SYaNREDE 1 Stube. Fu aße 4 de ya, Se Freer vermielhen | 
Greifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, ——— BT — | DBentiäjefte. BB gr. Enel 1 Unten 5 a . e 0 8 
Mi u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zün. A Stube 3 Stuben. Beringer ür 78 I WemTe An b. 3». 
= Ratfons mb Bubchör au vermicthen. Bag DEE! u. eee Geſchaftslokale. 


2 Wohn. v. 6 Stub., 1 u. ucuſtr. ; i . von 9 Zi i 5 
Grabowerſir. ba 2 Tr., 3. 1. April z. verm. Jrauenſtr. 50, 1 Tr, Stub. Badezim. Küche ſofort. W a 1 ee und Zubehör 


Paradeplay 14, 3 Tr., herrſchaftl. Wohmung von ene e 7 
4 Zimmern, Balkon, Badeſt. 1 N Zubehr 3. 5 Auhrfir. 8, m. Küche 4. 1. März J. verm, Nah. 2 Tr. 
a 5 Stuben. Eliſabethſtr. 19, 4 gr. Zimmer u. Zubeh. z. verm. 

R Parapepiay 14, 1 Tr., herrſchaftl. Wohnung von - : : 2 Stuben 
gr ame, Balkon, Babeit, . reicht. Bnbeh. zu ber. In enha enfir 19. Ste pougerſtr. . 1. „ nd 1 Tr., 2 

a 1 (Pöliperütr.-Cckc), 3 Tr., 5 Zimmer 0 9 19% April d. J. eine berr⸗ N % 2. Tr.. n asänmige Stuben 

Vorder inner), Ball, Badeſt. ic. 3.1. 4. 98, ſſcchaltiche Wohn. von 4 Zinn., Badeſtube sc, miethafrel. finb zum 1. Apr du vermicthen. ö 

Ju erfragen Bugeuhagenſtr. 18, 2 Tr. ö | er 2 


tichefte, F von 5 Zier, . Ju erfragen. * geuſtr. 18, 2 Tr. 
nie Julchör. , S0 500 „ Jun 1. 4 98, Bramsängenir.12.1.00R.. Mäd- r. 8. 5. L N. U 


E emen 20/21, H. HI, Scl l. 1j. Mann. Kellerräume. 
Berinzerſtr. 78 bei Witt findet ein Mann ſogl.] Laiter Wilhelniſtr 5. 250 qm, hell u 
f £ 5, 250 qm, trocken, m. Gomt 
clafftelle. Iſcheſtr. 18, Keller, bish. Bierverlag. 
i 2 ſſt eiue Neüerel 
pe daſelbſt 1 Treppe rechts. 


olr, 
». 


Riesengebirges Gründliche Vorbereitung f. Prima! 1 


Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung, 1 


trieben wird, gute Geſchäftslage, verkaufe wegen au 
1 


—Frauenſtr. 50, Barterreräume 3. jed. Geschäft N E 
Schlafftellen. 


das Geheimniß aller Geheimniſſe, 
400 Seiten ſtark, gebunden, das bisher 7 44 50 . 


A er ee ET 


Nächste Woche Ziehung! Metzer Dombau-Geldlioose, 62361 Geldgewinne. 


Haupttreffer: 50,000 Mk., 20,000 Mk., 10,000 Mk. u. s. W. Metzer Dombau-Geldloose à 3,30 Mk., Porto und Liste 20 Pfg. extra, versendet; F. A. Sehrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 
In Stettin zu haben bei: G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9, Rob. Th. Schroeder, Nachfig. 


Kamilien-Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Verlobt: Frl. Bertha Hackbarth mit Herrn Karl 
Schliewe [Wulfflatzkel. Frl. Bertha Schliewe mit 
Herrn Guſtav Zick [Wulfflatzke!. 

Geſtorben: Natalie Gräfin Santa Quiteria 1 lan: 
kenburgl. Martha Weilandt geb. Seidler, 35 J 
Greifswald]. Auguſte Breitkreuz geb. Büngel, 56 J. 
Pyritzl. Auguſte Repſchläger geb. Böcker, 37 J. 
Hammelſtalll. Erneſtine Weißbrodt geb. Wehner 
Paſewalkl. Haus Voß, 16 J. [Stolpl. Johann 

arnke, 82 J. [Eldena]. Friedrich Wendelburg, 74 J. 
[Pollnow]. Wilhelm Rubach, 56 J. [Muffentin]. 


r —. — —— 


Nach beendeter Inventur stellen wir einen grossen Posten 
Reste aller Gattungen Kammgarn, Cheviot, Buckskin 
etc. vom 1. Februar a. c. ab zu ganz bedeutend herabgesetzten 
Preisen zum Ausverkauf. 


Lette-Verein 
unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin 
und Königin Friedrich 
Königgrätzerſtr. 90, Berlin 8. W. 

In der Koch- und Wirthſchaftsſchule des Le!te- 
Hauses können noch einige junge Damen an 
dem Kurſus zur Ausbildung für Lehrerinnen der 
Hauswirthſchaft zu ermäßigtem Preiſe theil⸗ 
nehmen. 

Ausbildung im Kochen, Waſchen und Plä ten, 
Flicken, in Handarbeit und Wäſchenähen. Dauer 
des Kurſus 1 Jahr. 

Ein Alter von mindeſtens 18 Jahren, gute 
Schulbildung und Vorkenntniſſe in der Haus⸗ 
wirthſchaft erforderlich. Näheres durch die 
Regiſtratur. 

Proſpekte gratis und franko. 


— „. 
Lotterie⸗Anzeige. 

Die Intereſſenten der 198. Lotterie werden hier⸗ 

mit erſucht, die Erneuerung der 2. Klaſſe bis zum 


7. Februar d. J., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich 
letzten Termin, bei Verluſt des Anrechts zu ne | 


Hochachtungsvoll 


Grunwald & Noack, 


Königsstrasse 1. 


reise 


Stantsmedaille in Gold 1896. 


FFF 
Man versuche und vergleiche mit anderen Schokoladen in gleichem P 


Hildebrand: 
eutsche Schokolade 


zu Mk. 1.60 das Pfund. 


In allen hezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


Theodor Hildebrand & Sohn, loflieferanten $r. M. d. Königs, Berlin. 


30 Pf. Briefmarken einſenden. 
Goldene Jubiläumsmedaille London 1892. 


Gänseschlachtfeder 


mit den Daunen habe ich abzugeben und verſende 
Poſtpackete, enthaltend 9 Pfund netto, 
à Mk. 1.40 per Pfund, 
dieſelbe Qualität ſortirt (ohne ſteife) mit 
Mk. 1.75 per Pfund, 
außerdem empfehle ich 
Gänſehalbdaunen hell. . Mk. 2.00 p. Pfd. 
do. do. wei ee 
Gänſedaunen Halbweiis - „. „ 3.50 „ „ 
do. do. ed 
gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des 
Betrages. Für klare Waare garantiere und 
nehme, was nicht gefällt, zurück. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


Die Königlichen Lotterie-Einnehmer 
Lübcke. Seiler. Sendler. 
Metzler. Heegewaldt. Habelmann. 
Wegner, Grabow a. O. 

\ * H 0 hat N 4 
Wer ſeine Frau lieb den tone 


will, leſe Dr. Bock's Buch: „Kleine Familie“. 


&. Klötseh, Verlag, Leipzig 28. 


EA . 8 HB ————[——ͤ— 7. 7⏑«ð,ßꝙ«—ę, . 2 113 2 PEN . 
Die ſchönſten Zeitſchriften. Die Handelsſchule zu Jauer i. Schl. Circus E. Schumann. 


„Zur guten Stunde p. vollſt. Jahrg. 3,50 A] bietet in ihrem fachwiſſenſchaftl. Kurfus j it, ſich i ine küchti 

e Weit. ge g 1 — te Bildung ane A > ſus jungen Kaufleuten Gelegenheit, ſich in einem Jahre eine tüchtige 888 r a TER, 795 
V Pe 8 e Jun deere die wiſſenſch. Ausbildung nicht nur für den kaufm. Beruf, ſondern] Große außerordentliche Glia- Vorfteſtang mit. gang efqnifitent Mrs rammt. Rofoflalet' Erfolg der nen 
nber ol oenme lien An * | gleichzeitig = A ae 3 9 — — 2—3 jährig. er engagirten Kunſikräfte.— Mr. Mappo und Meade und das Borende Kängeruh. — Direktor 
— ante un RR: 3 ee — 12 N . di 48 t N e Direktion. E. Schumann's vorzügliche Seeibeitebsefluren x. e 5 Dorgen Sen Ban Be 1. De 
„Humoriſtiſche Blätter“ +. -: re 2.50 des weltberühmten Löwendompteurs Mr. Julius 8 mit 12 ausgewachſenen Löwen, 2 Ponnys un 
„Münch. Flieg. Blätter. p. vollſt. Bd. 2,50 5 u die deu ſchen Haus auen! 2 Doggen. Alles nähere die Tageszettel. | 


Hochachtungsvoll und ergebenſt E. Schumann, Direktor. 


Cup chert. 
Poſtkarten || 26 | 
Albums 


Dic armen Thüringer Weber bitten um Arbeit! 
8 e e e e 
AI Thüringer Weber⸗Verein zu Gotha. 
Traurige Thatsache Geben Sie den in ihrem Web 5 1 3 armen 


e, dass viele Tausende rechlschaffener Pamilisarktor 


os, 2 2 1 77 ver 
durch un rescher Annnchsen dees bel babes wenigſtens während des Winters Beſchäftigung. 


r 7 * 


findet der erſte 
Maskenball 


ſtatt. 
Masken⸗Garderobe iſt aufgeſtellt. 
F. Soh 


ohn. 

wu kämpfen haben! Jeder, dem das Wohl seiner Nächsten Wir offeriren 85 l 
am Herzen liegt, lese unbedingt das neu erschienene zeit- * 0 : D 
gemfese Buch: „Die Ursachen der Famillenlssten, Nahr- = 5 
3 und des Unglücks ia der Ehe, sowie Rathschläge Handtücher, grob und fein. Ibleinen z. Hemden und Bettwäſche. empfiehlt ra © us er Au 
... , Im diperen Dali, kene, weiß und bunt e 
leute jeden Standes. 80 Seiten stark. Freie uur 30: Pf., Küchentücher in diverſen Deſſins. Bettbarchenf, roth und geſtreift. 1 0 Gese SC a 8 aus 
pe . EA 1 Staubtücher in diverſen Deſſins. Drell und Flanell, gute Waare. in Hochformat, Quart ‘ 

Taſchentücher, leinene. Halbwollenen Stoff zu Frauenkleidern. Heute Mittwoch: 
C1111 ucrfiicher. Altthüriugiſche Tiſchdecken mit Sprüchen. und Querformat er 


Servietten in allen Preislagen. Altthüringiſche Tiſchdecken mit der Wartburg. 


S 1 el 4˙ 1 5 5 e Tiſchtücher am Stück und abgepaßt. Geſtrickte Jagdweſten. 
1 1 Rein Leinen zu Hemden u. ſ. w. Fertige Kanten⸗Unterröcke von % 2-3 pro Stück. 


Extra⸗Kränzchen. 


in allen Preislagen 


Rein Leinen zu Betttüchern und Bettwäſche. Aufaug 8 Uhr. A. Kienast, 

Ki f 0 2 . Alles mit der Hand gewebt, wir liefern nur gute und dauerhafte Waare. Hunderte von Zeug⸗ f Etabliſſement 

V PEI niſſen — a Pr: N - Alte Li d 1 1 1% 

uſter und Preis-G te ft is zu Dienſten. 5 

Falls, führen Sie stets auf der Reise, in Gesel Die Tease nische Selin ng befarnt Unterzeiäneier unentgeltlhm y 99 — Alel“. 

schaft ete. ein Der Reiter des 2 1 r 2 
e üringe Vereins g 7 
Salon- Album s Thü = ger Weber V Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, Großer Feſt⸗Ball. 


Anfang 8 Uhr. A. Engelhardt, Muſitdircktoz 


Künstlerfest- 
Bellevue-Theater. 


Donnerftag, den 3. Februar 1898: 
Anfang 7½ Uhr. Anfang 7½ Uhr 
Extra⸗Nummer. 


Gaſtſpiel des beliebten Zwergkomikers Herrn 
Jean Bregant, Prinzen Colibri. ey, 


in Taschenbuchformat Landtags⸗Abgeordneter. Lindenſtr. 25. 


mit, Soeben ersch. Band II d. Albums. Ders 


| 
2 » 9 
enthält auf 60 S. i. Umf. v. 12 * 16 em folg. Com- ke) 
posit. i. allerbest. Druck u. unverk. Form: 8 — 
1. Krönungsm. a. „Der Prophet“, Meyerbeer. 


2. Ouvert. „Si jetais roi“, Adam. 3. Nach dem 
Ball, Harris, 4. Maur. Romanze, Kreutzer. 5. Die werden verkauft 
Gigerlkönigin, Rheinl., W. Thelen. 6. Gr. Fantasie 


„Der Freischütz“, C. M. von Weber. 7. Les Lanciers, a if: hit & h 
Quadrille, Richardson. 8. Fröhl. Landmann, R. Schu- im Laden gs abet v. 58, ev. Vereins aus. 
mann. 9. Kütchen-Polka, W. Nehl. 10. Menuett - i Y 

a. d. D-dur-Symph., Haydn. 11. Aus'm Helenenthal, Ferner . eſtand 


ee Handgeknüpfter Smyrnakeppiche. 


Ex] Berliner Ausstellung 1896 prämiirt 


Leichner 
Fettpuder 


Segen Einsendung von Mark 1.— in Marken Alles Andere ſiehe Plakate an den Anſchlagſäulen. 
ee e and Der Verkanf dauert nur wenige Tage von Morgens 10 Uhr bis Abends] BB. Der Bererlauf In der Gtabt wird Don 
, - N . . 5 2 0 nerſtag Mittag geſchloſſen. 
traue Aus Hawn Leichner'sHermelinpuder 
W. Thel en — Jansen In allen Staaten zum PATENTE angenommen. Andrei e es. . us 
Musikverlag. Düsseldorf. m 1 eee 1 R und Aspasiapuder 8 t e T n = x N d 1 E. 
onstruktion un: an abung, 


Praktisch wie hygienisch 
richtigstes System. 
Geradetu ideale Reinigung. 
Günstigste Bedingungen für 
Kauf und Miethe. 

Topiej in 5 Monaten an 300 Plätzen 
eingeführt. 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder; geben der Haut einen zarten, rosigen, 
jugendfrischen Ton. Man merkt nicht, dass 
man gepudert ist. Zu haben in der Fabrik 
BERLIN, Schützenstrasse 31, 
und in allen Parfümerien, Manverlangestets: 
Leichnmer’sche Waaren! 


20. Wilhelmstr. 20. 


In keinem Haushalte 
ſollte fehlen: 


Das verſiegelte 


6. und 2. Buch 
Mosis. 


2 Heute: 
r. Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Ganz neues Programmm. Nur Künſtl. 1. Ranges. 
Entree 10 . Anfaug 8 Uhr. 
„Direktion H. Waselewasky. 


Warnung vor 
7 Nachahmungen % 
SI Sitz der Gesellschaft u. 
Fabrik nur LEIPZIG. 


BENSE Zweig-Gesellschaft New-York : 
U. S. GLOuE SYPHON CO 


1894er Rothwein. 


"Mecklenburger Hof. 


46 Elisabethstrasse 46. 
Gr. Gala⸗Spezialit.⸗Vorſtellung. 
Anfang Abends 8 Uhr. Eutree 10 9, 


Stadlt- Theater. 


Erste eigene FABRIK auf dem Gebiete 


koſtete, verſenden wir, nur ſo lange der Vorrath reicht, . 
an Jedermann um Name, Form, Fabrikmarke, Bild 


Mark Reber: und Blutwurft 


geg. Nachnahme. Glück und Segen, langes Leben, in bekannter Qnalität erhalte Donnerſtags u. Sonn- 


Heilung aller Krankheiten der Menſchen u. Thiere, Wohl⸗] tags friſch und empfehle dieſelbe angelegentlichſt. 1 e 30 Lit Mittwoch. S. IV. 7 Uhr: Figaro's Hochzeit 
fand u. Reichthum. Viele Dankſchreihen, Gebhardt olto Bor Derielbe koſtet in Fäſſer von 30 Liter an 58 Pfg. de S. ei eee 

Berli f. 5 0 ® eee. per Liter und in Kiſten von 12 Fl. an 60 Pfg. Donnerſtag. S. I. 7½ Uhr: beißen Röß 
& Leonhard, Berlin C., Neue Friebrichſtr. 71 Andeuſt 9 a per Flaſche a ca. . Liter Inhalt inch, Glas. Pro- 5 Emil Schirmer als Gaſt. 


ben zu Dienſten. 


Carl Th. Oehmen, Bellevue-Theater. 


Cleve a. Rhein. Reiſender geſucht. Mittwoch: Hofgunst. 


Bons giltig. 
Ich ſuche zum Antritt am 1. April einen in mg 


Zljähriger Erfolg 
ohne Gleichen. 
Bei Katarrh, Husten, Heiserkeit, 


Verehhrte Raucher! 


Kauft Krian. 


Donnerſtag: In ſämtlichen Räumen des 


Hals- und Brustleiden, Keuch- und Krian ift eiue Cigarrt hilk 6 : ee Mecklenburg, Pommern ꝛc. beſtens eingeführten Etabliſſements: 
Bieloihusten chf either Re bee n g CHOlR Bi |. Münstterfent, Jahrmarkt u.maıl 
f „ R 5 2 zum Beſten des Penſionsfonds d. Genoſſenſchaft deutſcher 
Trauben-Bruſt⸗Honig Nur 5 Mork 0 2 — 4 dauernd und gut honorirt. 2 feine r 
zum sofortigen Gebrauch dringend anzu⸗ r = 3 | Mefoung mit abfenifttichen Hengnifien, Lebens: A eee. 
rathen. Kein Geheimmittel, keine Jabrik⸗ Niederlage bei — - lauf und pefuniären Anſprüchen bald erbeten, Kaiser Heinrich. 
ſchädlichen Beſtandtheile (letztere Carl Bossomaier, 5 Kleine Domitr. dir — Diskretion wird Zugeſichert u Täglich: Concert der Theaterkapelle. ng 
und Bereitungsweiſe ſiehe Proſpekt). 9 7 N Mo ſt ock i. Medi 2 Jannar 1898. C 1 5 I en 1 2 
Angenehmcs, billiges, unübertroffe⸗ 2 o = Auer > Sheordla⸗ U 1. 
8 1 und gr re 14 alk — E = ©. L. Friederichs, N Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. ui 
Garniſon⸗Apötheke, Sch bt 28, ſowie 9 22 H oflieferant Heute Mittwoch, den 2. Februgr 1898, Abends 8 Uhr 
den meiſten Apotheken ee Prima Gogoliner U 2 4 Große Künftler-Speeialitäten-Borjtellung, 
- u 2 a 7 92 Chocolade⸗ Marzipan: und Zweites Auftreten des neuen Enſembles: 
1000 0 een bereiche 200 We . Nicdrigfte Preiſe. ik 2 || Hannoversche Cakes-Fabrik || f s 8 FFC 
— 100 verich. überſeeiſche 2,50 Mk., || Gebrüder Nitschke, Breslau. . year Detectiv-Institut ai Frl. ’ 


. BAHLSEN. 


in Stettin geſucht. Adr. unter DD. J. an Fochn- Fröken Asta Linde, Herr Fr. Mook, 
drieh’s ie Berlin, Linienſtr. 203/20 l, erb. ! Gebr. Wardini. Nur Stinftler a. eriten Etabliſſements . 


1250 beſſere Wa 2,50 Mk. bei 
. Zezhmeyer, üenbera. Satzpreisliſte gratis. 


